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Die Zunahme der Eiſenbahnunfälle. 

In der letzten Nummer der „Zeitſchrift für Eiſenbahnen und 
Dampfſchifffahrt“ beantwortet ein Fachmann, der General⸗Director der 
oſterreichiſchen Südbahn, Schüler, die Frage, warum die Eiſenbahn⸗ 
unfälle immer mehr zunehmen, wie folgt: 

„Die Sicherheit auf Eiſenbahnen ſteht im geraden Verhältniſſe zu 
bem Anſehen, in dem die Qualität der Dienſtleiſtung ſteht. So lange 
das Eiſenbahnweſen jung war, wurde auf die Qualität der Dienſt⸗ 
leiſtung oben und unten der allergrößte Werth gelegt. Die Unsoll⸗ 
tommenheit der Hilfsmittel zwang dazu; die Tüchtigkeit des Indi⸗ 
viduums mußte dieſe Unvollkommenheit erſetzen und deshalb bemühte 
man ſich, zu jedem einzelnen Dienſtzweige die ſpeelſiſch Geeigneten zu 
wählen und ſie in geeigneter Weiſe in dem betreffenden Dienſte zu 
erziehen. Im Laufe der Zeiten hat ſich das jedoch weſentlich geändert 
und zwar ſowohl oben als unten. Specifiſche Kenntniß des Eiſen⸗ 
pahndienſtes erſchien für die Dienſtleiſtung immer mehr und mehr 
entbehrlich und allmälig ſchlich ſich die Meinung ein, die Vorſchrift 
und die Strenge ihrer Handhabung ſei das Wichtigſte; auf das 
Individuum und ſeine Durchbildung komme es gar nicht an. Das 
Blockſignal und die automatiſche Weichenſtellung gelten als Erſaß für 
jegliche Ausbildung, und dieſen mechaniſchen Hilfsmitteln gegenüber 
find Pflichteifer und Dienſttreue fo ſehr in Mißcredit gerathen, daß 
ſucceſſive aus den Menſchen ſelbſt ebenfalls Automaten werden, die 

natürlich auch in demſelben Augenblick verſagen, in dem an der 
mechaniſchen Reihenfolge irgend eine Unterbrechung eintritt. Das 
Signal if vorhanden; wozu noch ſorgſam nachſehen, ob es richtig geſtellt 
iR, ob der Signalmann feine Pflicht gethan! Er iſt ja dafür verantwort⸗ 
En fast fih der Maſchinenführer und der Signalmann calculirt: 

a ſteht eine Schelbe genau nach Vorſchrift; was kümmert mich der 
Zug ſonſt noch? Auf dieſem Punkte liegt das Geheimniß der immer 
wiederkehrenden großen Unfälle. Das übermäßige Vertrauen in 
die mechaniſchen Sicherungsmittel hat nach und nach dazu geführt, 
den Werth der individuellen Thätigkeit auf Eiſenbahnen zu unter⸗ 

ſchätzen; auf der einen Seite werden die Leiſtungen der Eifenbahnen 
maßlos geſteigert und auf der andern Seite glaubt man, die mecha⸗ 
niſchen Hilfsmittel feien ausreichend, um fih von beſonderer Qualifi⸗ 
cation der Eiſenbahnbedienſteten emancipiren und um auch in An⸗ 
ſehung der Wahl zum Eiſenbahndienſte Angebot und Nachfrage als 
allein entſcheidend betrachten zu dürfen .... Gelenkigkeit zu allem 
und jedem ſcheint mehr und mehr höher im Werthe zu ſtehen, als 
verläßliches „Können“, und daraus erklärt ſich auch, wie man dazu 
gelangt iſt, weit weniger damit zu erzielen, daß man im Eiſenbahn⸗ 
dienſte belohnt, wenn dauernd „nichts geſchehen iſt“, als damit, daß 
man das allergrößte Gewicht darauf legt, in jedem Falle ſorgſam zu 
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freien, wenn „etwas geſchehen if“. In der Verminderung der“ 


Wertbſchätung der Individualität und der Erzi und 
Eignung des Eiſenbahnbeamten liegt jedoch die all te bel 
für Gegenwart und Zukunft. Gerade deshalb erſcheint auf dieſem 


mittel!“ 

In das Capitel der Verminderung der „Werthſchätzung der In⸗ 
dioidualltät“ gehört es auch, daß man es vielfach mit Locomotiv⸗ 
führern, Weichenſtellern ꝛc. zu thun hat, die durch Ueberanftren: 
gung, durch zu lange Ausdehnung der Dienſtzeit viel zu febr 
abgefpannt find, um ihren Dienſt mit gehöriger Aufmerkſamkeit zu 
verſehen. 
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In den großen Badeörtern, in Wiesbaden, in Baden⸗Baden ſollte 
er zuerſt auftreten — fie hatte fih ſeitdem orientirt, wo Baden- 
Baden lag und ihre Kenntniffe erweitert — in welchen Rollen denn? 
Ei! als George Brown in der Weißen Dame, eine reizende Oper — 
als Troubadour — himmliſch! Es mußte entzückend fein, das Leben, 
welches er vor ſich hatte. 

In ihren Mienen ſpiegelte ſich ſchon alle die Wonne, welche er 
empfinden ſollte, und es war ihm beinahe, als ob er in dieſer 
Minute auch wirklich etwas davon empfand, dergleichen wirkt ſo an⸗ 
ſteckend. Leo ſchlenderte nachläſſig vorüber, fie nickte Herrn Merlinsky 
ganz allerliebſt gönnerhaft zu und ſchloß ſich wieder Leo an, der 
as auch über fie fpöttelte. Er war heute in einer unausſtehlichen 

aune. 

„Weißt Du wohl, warum Du fo gallig bit auf den guten 
Menſchen?“ flüſterte fie ihm übermüthig zu. „Du beneideſt ihn um 
ſeine goldgefüllten Taſchen, Du armer gerupfter Leo — wie iſt das 
mit der Ehrenſchuld von neulich geworden? Hat er“ — ſie machte 
eine Grimaſſe und wies zu Paul hinüber, der in ihren Augen der 
ärgſte Philiſter und Geizhals war — „hat er geblecht?“ Gie be- 
en fi) im intimen Verkehr folder burſchikoſen Ausdrücke mit 

orliebe. 

Er ſah ſich ängſtlich um, ob fie auch jemand gehört. „Um 
Gottes 0 en Du biſt ſchrecklich unvorſichtig, und — 
wahrhaftig! — nicht allzu zartfühlend. PR! die Mama beobachtet 
uns ſchon.“ Seine Miene war finſter, es dünkte ihn, als hätte ihre 
Art ihn noch nie fo verlegt, wie heute. ; i 
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Es war abermals Spätherbſt und Miß Dunlin erſt kürzlich nach 
mehrmonatlicher Abweſenheit in die Sit zurdahgetehrt Die Gene⸗ 
ralin hatte ſie wieder begleitet, Leo indeß in dieſem Jahre nicht. 
Sein Urlaub war nicht in die Zeit gefallen, hieß es; in Wahrheit 
aber hatte es an der Hauptſache dazu, am Reiſegeld gefehlt. Paul, 
der jetzt in das Directorium der Fabrik mit eingetreten war und 
dadurch über bedeutend vermehrte Einnahmen zu verfügen hatte, war 


| und Präſident Carnot haben äbnlihe Gründe, der Welt zu zeigen, 


Zweiundſiebzigſter Jahrgang. — Eduard Trewendt Zeitungs⸗Verlag. 


Politiſche Ueberſicht. 
Breslau, 5. Auguft. 

Eine ein wenig nach Alarm ſchmeckende Notiz läßt der militäriſche 
ruſſiſche Berichterſtatter der „Köln. Ztg.“ vom Stapel, indem er meldet, 
die ſoeben neugebildete ruſſiſſche 15. Cavallerie-⸗Diviſion werde in 
die nächſte Nähe der deutſch⸗öſterreichiſchen Grenze verlegt 
werden. Der Correſpondent erinnert daran, daß ſich, nachdem früher die 
ruſſiſche Heeresverwaltung alle Einwendungen von deutſcher und öſter⸗ 
reichiſcher Seite gegen die ruſſiſchen Truppenvermehrungen und Ver⸗ 
ſchiebungen ſchroff zurückgewieſen hatte, die ruſſiſchen Kriegs vorbereitungen 
in nie dageweſener Weiſe vermehrt haben. Keine Regierung wage, auf 
die ungeheure Gefahr der Rüſtungen Rußlands hinzuweiſen, welches nach 
der Einführung des neuen Gewehrs „die augenblicklich noch zur Schau 
getragene Maske der Vertbeidigung mit der des Angriffs vertauſchen 
werde“. Die neue Cavallerie⸗Diviſion ſetzt ſich größtentheils aus neuen 
Regimentern zuſammen. 

Der St. Petersburger Correſpondent der „Times“ telegraphirt als 
Beweis für die Wahrheit des Gerüchts betreffs eines beſtehenden vor⸗ 
läufigen Uebereinkommens zwiſchen Frankreich und Rußland die Be⸗ 
merkungen, welche der Admiral Gervais dem Vertreter der „Nowoje 
Wremja“ gegenüber gemacht hat. Dieſe ſcheinen deutlich auf ein ſolches Ueber⸗ 
einkommen hinzuweiſen. „Ich citire von dem veröffentlichten Bericht des Herrn 
Zaſoulaiew, des Vertreters der „Nowoje Wremja“, die Bemerkungen des 
Admirals Gervais bezüglich der Ehren, mit denen er von der kaiſerlichen 
Familie überhäuft wurde, wie auch die Worte, welche der Zar beim Ver⸗ 
laſſen des „Marengo“ an den Admiral richtete. Dieſe haben bei Zaſou⸗ 
laiew die Ueberzeugung hervorgerufen, daß die Beziehungen zwiſchen 
Frankreich und Rußland ſolcher Art ſeien, daß ſie, wenn immer es ſich 
als nötbig erweiſe, zu einer politiſchen Verbindung führen würden. Wenn 
auch nicht in der Form, fo werde fie doch thatſächlich der Tripelallianz 
analog ſein.“ Die „Times“ ſagen zu dieſen Darlegungen ihres Cor⸗ 
reſpondenten, nichts ſei wahrſcheinlicher, als daß der franzöſiſche Admiral 
und der ruſſiſche Miniſter miteinander erörtert haben, vielleicht auch bez 
ſtimmt entſchieden haben, was zur See und zu Land geſchehen 
folle, falls jiġ Rußland und Frankreich vereint mit Deutſch⸗ 
land und Oeſterreich⸗-Ungarn im Krieg befinden ſollten. Es 
möge wohl ſein, daß die Inſtructionen des Admirals ausgedehnter waren! 
doch kann als das Ergebniß der Kronſtädter Feſtlichkeiten die genau be: 
ſtimmte Stellungnahme Frankreichs und Rußlands gegenüber Deutſch⸗ 
land, Oeſterreich⸗Ungarn und Italien angeſehen werden. 

Die „Morning Poſt“ ſchreibt: 

„Wenn Deutſchland vor 13 Jahren befürchtete, zwiſchen Hammer 
und Ambos zu kommen, fo dürfen Rußland und Frankreich ebenſo 


lb ein Bündniß abgeſchloſſen, ſo darf das pa [berrafchen, 
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den fie bern wollten. Fale ber Bar und Die 


} A Die Abſicht war natürlich 
nur die Erhaltung des Friedens, wofür das gute Einverſtändniß zwiſchen 
England und dem Mittelbunde die beſte Sicherheit bietet. Der Zar 


welches Gewicht ſie in die andere Wagſchale werfen können. Sollten 
Deutſchland, Oeſterreich und Italien Gegenmaßregeln treffen, ſo werden 
ſie nur das Vertrauen zu ihren friedlichen Abſichten ſchwächen. Die 


der Mama. Er hatte ſeine Gründe, die er der Mama nicht 
einanderſetzen wollte. 

Aſta trat triumphirend, mit einem Zeitungsblatt in der Hand, in 
Hetiyd Zimmer. „Sehen Sie, leſen Sie, Miß Hetty, das wird Sie 
intereſſiren,“ rief ſie und reichte ihr das Blatt, indem ſie eine Stelle 
beſonders bezeichnete. Es enthielt eine ſehr günſtig lautende Kritik 
über des Tenoriſten Merlinskys Gaſtſpiel in Baden-Baden. Er 
wurde als ein neues Meteor am muſikaliſchen Himmel geprieſen und 
Engagementsanträge regneten ihm von allen Seiten. 

„Ich weiß es ſchon,“ ſagte Hetty ruhig. „So ganz rein und 
lauter iſt die Sache nun wohl nicht; der Impreſario verſteht es, die 
Reclame für ſeinen Schatz zu machen. Im Grunde iſt ſolch ein 
armer Menſch zu Anfang nur eine Waare, mit der Handel getrieben 
wird. Es freut mich indeß, wenn er auf irgend eine Weiſe vor⸗ 
wärts kommt, ich würde mich beinahe belaſtet gefühlt haben, wäre es 
nicht der Fall geweſen.“ 

„Wie nüchtern Sie das wieder anſehen“, meinte Aſta: „es iſt, 
als ob Sie einem kaltes Waſſer übergießen. Ich freute mich von 
Herzen, und um ſo mehr, als da ſteht, daß er zunächſt jetzt hierher 
kommt. Ob er wohl meinen Papa in Baden⸗Baden geſehen?“ 

Hetty ſah das Comteßchen mitleidig an. Sie war der Kleinen 
in der letzten Zeit ferner getreten, zu eigentlich intimem Verkehr 
konnten die Beiden nicht paſſen, und Hetty tadelte vieles, je weiter 
Aſtas Natur fih entwickelte. Sie war oft empört über die Ber- 
wandten, welche doch ihrer Meinung nach mit der Aufnahme des 
mutterloſen — und man konnte in gewiſſem Sinne auch ſagen 
vaterloſen — Kindes eine Verpflichtung und Verantwortung Über: 
nommen. Aber der alte Junggeſelle da oben blieb an ſeinen trocke⸗ 
nen Zahlen hängen und ſchien darüber hinaus für alles abgeſtorben 
zu ſein, und die Tante Hanna war Hetty von jeher gründlich anti⸗ 
pathiſch geweſen. Das oberflächliche, eitle, in hohlem Geſchwäß und 
werthloſen Nichtigkelten ihren Tag vertändelnde alte Dämchen hatte 
wohl ſelbſt niemals in ihrem Leben ein Sichzuſammenfaſſen und Beſinnen 
auf fih ſelbſt, ein klares Bewußtſein von Pflichten und etwaigen Auf- 
gaben gekannt. Hetty hatte ſich früher geſagt? Wie ſteht Aſta zu 
Leo? war aber neuerdings zu dem Glauben zurückgekehrt, ihr Ver⸗ 
hältniß ſei kindlich harmlos und loſe wie Aſtas ganzes Weſen. Seit 
Leo ſich ihr immer inniger genähert, ſo daß ſie an ſeiner Liebe eigent⸗ 
lich nicht zweifeln konnte, waren ihr dieſe mißtrauiſchen Gedanken 


aus⸗ 


engherzig und taub geblieben, auch für febr nahe gelegte Andeutungen f geſchwunden. Daß aber eine Sehnſucht nach Liebe, nach einem Halt 


Expedition. Herrenſtraße Nr. 20, 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zet 
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Mittwoch, den 5. Auguſt 1891. 


ſog. Erwiderung des Dreibundes wird daher von England 
mit Ernſt, aber ohne Beſorgniß angeſchaut werden. Die 
britiſchen Staatsmänner werden wiſſen, daß jede Offenſiv⸗Allianz zwiſchen 
Frankreich und Rußland die unabhängigen Intereſſen Englands be⸗ 
rühren würde, ſobald oder vielleicht ehe ſie die der continentalen Mächte 
berührt. Deſſen eingedenk, werden fie nicht ein Jota von der Her 

lichkeit gegen das Deutſche Reich, welche der kürzli gau 
Wilbelms II. erft wieder gezeigt hat, ablaſſen oder Großbritan⸗ 
nien der Strafe der von allen Großmächten Europas fo 


gefürchteten Iſolirung ausſetzen. Zugleich aber haben ſie keinen 
uſammen⸗ 


Grund, eine Politik eventueller Verthei digung mit Fragen 

zuwerfen, an denen England nicht theilnimmt. Wenn die Flotte der 

Republik in die britiſchen Gewäſſer einläuft, ſo wird ſie finden, daß 

das britiſche Volk nur die Einladung feiner. Königin indoſſirt.“ 

Die Königin von England hat ihre Reiſe nach Balmoral, die ur⸗ 
ſprünglich auf den 20. Auguſt feſtgeſetzt war, eigens um vier Tage vers 
ſchoben, um das franzöſiſche Geſchwader zu begrüßen. Am 20. Auguft 


wird die Königin den franzöſiſchen Offizieren zu Ehren ein Feſtmahl im 


Schloß Osborne geben. Die Beſichtigung der Schiffe wird die Königin 
am 21. Auguſt vornehmen. Der Prinz von Wales und Lord Salisbury 
ſind beide zu der Zeit im Auslande, können alſo nicht an den Feſtlich⸗ 
keiten theilnehmen. Der Marineminiſter, Lord George Hamilton, wird 
das Miniſterium bei dem Beſuch des Geſchwaders vertreten. 

Von der „Blüthezeit des Slaventhums“ ſchreibt die „Nowoje 
Wremja“ aus Anlaß der Ankunft des Königs Alexander von Serbien in 
St. Petersburg: „Nach dem Kronſtädter Ereigniſſe können die natio⸗ 
nalen geſetzmäßigen Regierungen der Slavenſtämme mit mehr Feſtigkeit 
und Selbſtvertrauen die ſittlichen und materiellen Kräfte des Slaven⸗ 
thums entwickeln. Die Friedensarbeit der Slaven wird nun einen ruhi⸗ 
geren Lauf nehmen. Erfreulich ſei es, daß Serbien in dieſem Momente 
zu ſeinem alten Freunde und Beſchützer zurückgekehrt iſt. Je feſter die 
Regenten zur ruſſiſchen Fahne halten, deſto geringer ſei die Gefahr, daß 
das abgeſchüttelte öſterreichiſche Joch durch ein noch ſchwereres erſetzt 
werde, und deſto näber rüde die Blüthezeit für das Slaventhum.“ 
tidla 


Deu n D. 


Berlin, 4. Aug. [Amtliches] Se. Majeftät der König bat dem Obers 


förſterei Gollub 
mit der Schleife; 
j i Bentheim und Stein⸗ 
furt, bisber Escadrun⸗Chef im 2. Brandenburgiſchen Ulanen⸗Regiment 
Nr. 11, und dem Major a. D. von Roſenberg zu Berlin, b 
Infanterie⸗Regiment Fürſt Leopold von Anhalt⸗Deſſau (1. Magdeburg.) 
Nr. 26, den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaſſe; dem Second⸗Lieutenant 
Grafen von der Groeben, à la suite des Regiments der Gardes du 
Corps, commandirt zum Auswärtigen Amt, und dem Revierförſter a. D. 
Miedke zu Hammerſtein im Kreiſe Schlochau, bisher zu Hobenkamp des⸗ 


förſter a. D. Fetſchrin zu Königsberg i. Pr., bisher g Ober 
im Kreiſe Brieſen, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaffe m 
dem Major à la suite der Armee, Prinzen zu 


ſelben Kreiſes, den Königlichen Kronen⸗Orden vierter Klaſſe; dem emeritirten 
Lehrer Franke zu Jauer den Adler der Inhaber des Königlichen Hause 


Ordens von Hohenzollern; dem Botenmeiſter Theis im Auswärtigen 
Amt das Allgemeine Ehrenzeichen in Gold; den penſionirten Förſtern 
Benkmann zu Heinrichsdorf, Oberförſterei Lautenburg, Manke zu Pulko 


im Kreiſe Marienwerder, bisber zu Münſterwalde deſſelben Kreiſes, und 
ers⸗ 


Stümke zu Rieſenburg im Kreiſe Roſenberg W.⸗Pr., bisher zu Hal 
dorf deſſelben Kreiſes das All, . * ee e ſowie 22 an 
— eng Karl Dau zu Greifswald die Rettungs⸗Medaille am Bande 

Se. Majeſtät der Kaifer bat dem Geheimen expedirenden Secretä 
Calculator bei der Verwaltung des Reis: Snnafibenfonde, Fehn 
Rath Arndt den Charakter als Geheimer Rechnungs⸗Rath verliehen. 

Auf Grund des § 4 des Geſetzes, betreffend die Rechtsverhältniſſe der 
deutſchen Schutzgebiete — R.⸗G.⸗Bl. 1888 S. 75 —, des § 1 des Gez 
ſetzes vom 4. Mai 1870 und der Kaiſerlichen Verordnung vom 21. April 
1886 ift dem ſtellvertretenden Gouverneur in Kamerun, Legations⸗Rath 
von Schuckmann für den Amtsbezirk Kamerun die allgemeine Erz 
gun erteilt worden, bürgerlich gültige Ebeſchließungen bezüglich 
aller Perſonen, welche nicht Eingeborene ſind, vorzunehmen und die Ge⸗ 
burten, Heirathen und Sterbefälle derſelben zu beurkunden. 


Se. Majeſtät der König hat den Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Seifert in 


Verden zum Landrath ernannt. 


im Leben in dem armen, kleinen Ding auch vorhanden war, verrieth ihr 
dieſer Ausruf: „Ob er wohl meinen Papa in Baden-Baden gefehen ?“ 

Sie idealiſirte ſich dieſen Papa, den ſie kaum kannte, und wie 
ſie erfahren, war er ein Menſch, dem man die Tochter um jeden 
Preis fernhalten mußte. Er trieb fein Weſen in allen größeren 
Badeoͤrtern und wohl ein recht unlauteres Weſen als Croupler ge: 
heimer Spielbanken. Hoffentlich war Merlinsky nicht mit ihm zus 
ſammengetroffen. 

In Aſtas Koͤpfchen tummelten ſich neue Gedanken. Sie hatte 
jetzt mehr Zeit für ſolche; es kamen bedenkliche Lücken in ihr einſt 
ſo ſorgloſes Schmetterlingsleben, das Vergnügen wollte nicht mehr 
den ganzen Tag füllen, es war vieles anders geworden. Leos Stim⸗ 
mung wurde immer unberechenbarerz Hetty hatte ſich entſetzlich viel 
Geſchäfte aufgebürdet. Sie verſorgte eine Menge Menſchen, die fte 
gar nichts angingen, — Paul nützte ſie gehörig für ſeine Arbeiter⸗ 
familien aus, wie Leo ſagte, — und oben war man es gewohnt, ſich 
nicht um ſie zu kümmern. Wie langweilig waren ſie alle! 

Langſam ſtieg ſie auch heute wieder hinauf in ihr Zimmer, um 
dort mit verſchränkten Armen auf die Straße zu ſchauen und Luft⸗ 
ſchloͤſſer zu bauen. Sie mußte Merlinsky, welcher von Baden-Baden 
kam, zu ſprechen ſuchen, fie hatte ihrem Papa einige Male ges 
ſchrieben — ein ungeordnetes Durcheinander, draſtiſche Schilderungen 
des Onkels, der Tante Hanna, und daneben Berichte über ihr Leben 
unten bei Wildaus; Lieutenant Leo, die reihe Amerikanerin, auch 


Hektor und die Beß erhielten ihren Platz in dieſen Schilderungen. 


Die Antworten kamen ſpärlich. Der Papa ſchien ſelten lange an 


einem Orte zu ſein, und ihre Epiſteln gelangten oft ſpät in ſeine 


Hände. Er ging auch nicht auf dieſelben ein. In großen Buch⸗ 


ſtaben ſtand da eine kurze Notiz verzeichnet, ein Gruß an „feine ; 


kleine, wilde Katze“, die immer hübſch brao- und geduldig fein folle, 
bis er einmal käme, ſie zu holen. — Ja — wann mochte das ge⸗ 
ſchehen? — — 

Die Thür ihres Zimmers öffnete ſich ungeſtüm. Mein Himmel, 
der Onkel! Ja, was wollte denn der? Er ſchien furchtbar zornig 
zu fein, er zitterte ja förmlich. 

„Was — was ift das hier, Jungfer Nichte?“ ſtammelte ex 
bleich vor Aufregung und hielt einen zerknitterten Zettel empor. 

Aſta war mit einem Sprunge neben ihm und haſchte darnach; 
ſie war purpurroth geworden. 


Fortſetzung folgt.) 


g. 


isher im 


e 


— 


jeettrten Veränderungen] 


Vollendun 


> Lie tenſtein hat in 
ge und ift in dieſen Tagen zunächſt zu kürzerem Aufenthalt 


E aus der Erde, ja noch mehr, auf Bäumen und 


weindeſteuern; der Fürſt hat Geld genug und beſoldet / Dutzend Beamte 
aus eigener Taſche. 


Se. Majeſtät der König hat den Profeſſor der Theologie D. Martin 
ODeutſch in Berlin zugleich zum Gonfiftorial-Ratb und Mitgliede des 
Confiſtoriums der Provinz Brandenburg im Nebenamt ernannt. 

Dem Landrath Dr. Seifert iſt das Landrathsamt im Kreife Verden 
übertragen worden. 

Der bisherige ordentliche Lehrer an der Landwirthſchaftsſchule zu Bit⸗ 
burg, Dr. Heinr ick ift zum Kreis⸗Schulinſpector ernannt worden. 
— Der mit der commiffariſchen Verwaltung des Phyſikats des Stadt⸗ 
— Landkreiſes Emden bisher beauftragte praktiſche Arzt Dr. Tergaſt 

Emden iſt definitiv zum Kreisphyſikus für dieſe Kreiſe ernannt worden. 
— Der praktiſche Arzt Dr. Holling in * iſt unter Belaſſung in 
ſeinem Wohnſitze zum Kretsphyſikus des Kreiſes Hümmling ernannt 
worden. — Der rg A Regierungs⸗Baumeiſter Bucher zu Strasburg 
in Weſtpr. it als Königlicher Kreis⸗Bau⸗Inſpector daſelbſt angeſtellt 
worden. (R.⸗Anz.) 

* Berlin, 4. Auguſt. [Die Häufung polizeilicher Mip- 


griffe] beginnt felbft der freiconſervativen „Poſt“ Kopfſchmerzen zu 


machen. Das Blatt ſpricht von dem Mangel an Rechtsgleichheit und 
der Schwächung der Autorität, die daraus entſtehen müſſen, wenn 
Theaterſtücke, die in Berlin unter den Augen der höchſten Staats⸗ 
behörden unbehindert zur Aufführung gelangen, in der Provinz der 
polizeilichen Theatercenſur verfallen. Auch bei der Handhabung der 
Polizei ſei trop de zèle vom Uebel. „Das Vorgehen des Polizei- 
präſidenten in Magdeburg auf dem Gebiete der Vereins⸗, Verſamm⸗ 
lungs⸗ und Wirthshauspollzei hat nicht nur vielfach Unzufriedenheit 
erregt, ſondern vor allem zu einer Schwächung der Autorität der 
Behörde ſelbſt geführt, weil eine Anzahl der getroffenen Anordnungen 
auf Beſchwerde von dem Regierungspräſidenten als mit den Geſetzen 
nicht vereinbar aufgehoben worden ſind. Allzuviel Polizei iſt 
immer vom Uebel, aber Uebereifer, welcher ſelbſt die Schranken 
4 Geſetzes überfieht, kann nur nach allen Richtungen ſchäd lich 
en.“ 

Ueber Wahlbeeinfluſſungen gegen freifinnige Wähler i 
Eile Kreis e] berichtet die „Zilf. dan. ga Wang bat A Ei 
Gute nahe bei Tilfit ein te ver den Gutsleuten, die bei ber Haupt: 
wahl freifinnig gewählt haben, damit gedroht, daß er fie bei der Stich: 
wahl aufs Schärſſte controliren und ihnen erſt im Wahllokal conſervative 

timmzettel verabreichen werde. — Ein Tilſiter angeſehener Bürger 
Nalin in Pleine am Wahltage als Vertrauensmann des freiſinnigen 
Wahlvereins in Alt⸗Weynothen. In der Krugſtube daſelbſt fielen Leute 
ae und brachten ihm Fauſtſchläge und Meſſerſtiche im 

[Die Unterſuchung gegen Herrn Baare] tt nach der 
„Weſtf. Volksztg.“ für die Zeit vom 15. Auguſt bis 15. September 


einem Amtsrichter übertragen worden, der angeblich bei Herrn Baare 


Hausfreund und Duzbruder ſeiner Söhne iſt. — Die Nachricht wird 
hoffentlich dementirt werden, falls nicht Herr Baare inzwiſchen ſchon 
über die Beſtellung eines ihm befreundeten Unterſuchungsrichters — 
Beſchwerde geführt haben ſollte. 


[In Sachen der von der General⸗Lotterie⸗Direction proz 
in der Veranſtaltung der Klaſſen⸗ 
otterien ift die „A. R.⸗C.“ auf Grund directer Informationen in der 
Lage, wiederholt darauf poese vol die Annahme, in den nächſten Lotteries 
Etat werde unter allen Umſtänden eine Vermehrung der Looſe eingeſtellt 
werden, nicht zutreffend iſt. Die Erhebungen über das obwaltende Be⸗ 
dürfniß haben kein übereinſtimmendes Reſultat geliefert. Zunächſt muß 
nun der Erfolg des unmittelbar bevorſtehenden Verbots des Privathandels 
mit Staatslotterielooſen abgewartet werden. Sodann wird den im Land⸗ 
tage vielfach ausgeſprochenen Wünſchen ene das Project, kleinere 
Loosabſchnitte als bisher 8 ernſthaft in Erwägung gezogen. Die 


Finanzverwaltung hat im letzlen Landtage wiederholt darauf bingewieſen, 


daß es ibr bei der Staatslotterie nicht allein darauf ankommt, die Staats⸗ 
einnahmen weſentlich zu „ vor Allem darauf binzu en, 
daß die Staatslotterie von allen Ungehörigkeiten, wie z. 


der Klein⸗ 

ndel fie mit ſich bringt, freigehalten wird. Iſt daber durch die Aus⸗ 
Jade h 3. B. Zehntel⸗Looſen (gegen die ſeitherigen Achtel) dem beſtehen⸗ 
25 Bedürfniß nach Vermehrung von Looſen zu begegnen und abzuhelfen, 
fo würde eine Vermehrung der ganzen Looſe nicht von Nöthen fein. Dieſe 
ragen ſind und bleiben alſo noch offen und werden auch in dem am 
September fertig zu ſtellenden Etat der General⸗Lotterie⸗Direction, in- 
ſofern als offen gekennzeichnet, als die Poſitionen für beide Eventualitäten 
ausgearbeitet werden. Welche Gegenmaßregeln übrigens die von dem 
Geſetz wider den Privathandel mit Staatslotterielooſen betroffenen Loos⸗ 
händler vorbereiten, beweiſt u. A., daß ein Theil derſelben ſich zuſammen⸗ 
gethan und feinen Sitz nach Neuſtrelitz — ins „Ausland“ — verlegt hat, 
um von dort aus den Vertrieb mit Preußiſchen Klaſſenlotterielooſen fortz 
ſetzen und neu zu organifiren. Die ſonſtigen Staats: oder Landes- 
otterien in Deutſchland ſcheinen übrigens die bei uns betreffs des Auf- 


. rens des Privathandels bevorſtehende Veränderung ausnützen zu wollen 
5 wenlaſtens dat dee mecklenburgiſche Landeslotterie, wie ihr neueſter Plan 


Kleine Chronik. 
* Templi passati! In der „Nat.⸗Ztg.“ liet man: „Profeſſor Fritz 


i Werner weilt gegenwärtig in der Nähe von a an ber Oſtſee, eifrig 
e 


beſchäftigt mit dem Malen kleinerer Landſchaftsbilder, in welchen er be⸗ 
kanntlich ſo feine Reize zu entwickeln vermag. Nach ſeiner Rückkehr wird 
der Künſtler nach Kräften ein neues größeres Gemälde fördern, welches 
als ein hiſtoriſches Genrebild zu bezeichnen ift. Daſſelbe wird eine 
ener ſtürmiſchen Ovationen zum Gegenſtande haben, welche die barrende 
olksmaſſe dem Fürſten Bismarck auf der Leipziger Straße zu bereiten 
pflegte, wenn derſelbe nach Verlaſſen der Reichstagsſitzung ſich nach Hauſe 
egab. chon um ſeines Sujets willen dürfte das Gemälde nach ſeiner 
hervorragendes Intereſſe 3 — Als Gegenſtück zu 

dieſem Bilde, welchem paſſend der Titel „Tempi passati“ zu geben wäre, 
müßte ſich unſres Bedünkens eins jener Feſteſſen ſehr hühſch machen, 
auf denen höhere Beamte es zu verhindern wiſſen, daß auf den Fürſten 


R Bismarck ein Hoch ausgebracht wird. „Hiſtoriſch“ wäre ſo ein Bild auch! 


Der regierende Fürſt Johann II. von 


ô k 
Der 25jähri elsberg 3 Wochen 


e Krieg. 
esbaden unter dem Namen v. 


nach Nürnberg gereiſt, um über München nach Wien zurückzukehren. Das 
ürſtenthum Liechtenſtein iſt ein im Ganzen drei Quadratmeilen ieh, 
124 Einwohner zählendes, zwiſchen der Schweiz und Oeſterreich gelegenes 
Ländchen. Sein regierender Fürſt, Johann II., Herzog von Troppau und 
Jägerndorf, Graf zu Rietberg zc. erklärte 1866, wie ein naſſauiſches Blatt 
anläßlich des jetzigen Aufenthaltes des Fürſten in Wiesbaden in Erinne⸗ 
rung bringt, mit Oeſterreich an Preußen den Krieg, wurde aber beim 
Friedensvertrage vom 23, Kuup 1866 in Prag „vergeſſen“ und lebt 
demgemäß noch heute mit Preußen auf dem Kriegsfußel Und 
zwar obne daß feit 25 Jahren zwiſchen den beiden kriegführenden Mächten 
ein Schuß gefallen. Man ſollt's faſt nicht glauben und doch iſt es Wahr⸗ 
beit, wirkliche Wahrheit: die 9000 Liechtenſteiner, die anno 1866 ganze 
echs Soldaten gen öſterreichiſchen Heere lieferten, unterſtehen ſich, mit 
em mächtigen Preußen 25 Jahre lang Krieg zu führen! Das muß ein 
lückliches Ländchen ſein, die Goldſtücke — und zum Kriegführen gehört 
£ bekanntlich Geld! — alfo die Goldſtücke müfjen dort wohl wie Pilze 
ie ſönſt in Liecktenftein das Geld zum Beinen 
! o ſollte ſonſt in Lie eld zum jährigen 
E fnb doch: Liechtenſtein ift ein wahrhaft g diges 
Ländchen. Seit 1866 zahlen feine Bewohner weder Staats⸗ noch Ge⸗ 
es laut Vertrag mit Oeſterreich — 


Außerdem ſtellt urchlaucht 


feit 1866 keinen Mann Militär. Wann wird alſo endlich Se. 


mit Preußen Frieden ſchließen? 


© Die Pariſer Künſtler⸗Modelle. Aus Paris wird uns vom 


3. d. M. eſchrieben: „Auch die Malermodelle wollen, wie andere Ge- 
werbe, einen Fachverein gründen. 


Der Verein ſoll den Namen 
Ir führen. — eines der bekannteſten Modelle, Chaffin einem 
erichterſtatter des „Paris“ mittheilt, bat dieſer Verein für die Künſtler 
tije Wichtigkeit. Diefelden brauchen ſich nicht ert mühſam ein paſſendes 
odel zu ſuchen, ſondern haben 55 nur an den Verein zu wenden un 
das Album deffelben, welches die Bildniſſe aller feiner männlichen und 


angiebt, für ihre nächſte, im November beginnende Lotterie ihr Looszahl 
von 21000 auf 50 000 vermehrt. 


[Ueber den durch Blitzſchlag herbeigeführten Brand des 
Militär⸗Proviant⸗Magazins in Rathenow, ] welcher zur völligen 
Einäſcherung des noch unter Friedrich dem Großen errichteten Gebäudes 
führte, wird berichtet: Alsbald nach dem Ausbruch des Brandes, welcher 
ſofort große Ausdehnung annahm, wurde derſelbe auf dem Drahtwege 
nach Berlin dem General- Commando des III. Armee⸗Corps gemeldet. 
Von hier aus rief man unverweilt um 5¼ Uhr durch den Fernſprecher 
die Hilfeleiſtung der Berliner Feuerwehr an, und nach kurzer Zeit 
erſchien auch der Wirkl. Geh. Rath Kriegsrath Kreidel perſönlich auf dem 
Hauptdepot in der Lindenſtraße. Inzwiſchen war auch bereits auf An- 
ordnung des General⸗Commandos ein Sonderzug für die Berliner Feuer⸗ 
wehr bereit geſtellt worden, und eben, es war kurz nach 6 Uhr, ſollte die 
Löſchbilfe für Rathenow abgehen, als von dort die Drahtmeldung ein⸗ 
traf, daß es zwecklos ſei, die Berliner Feuerwehr zu ſenden, da die vom 
Feuer er sirene Magazine rettungslos verloren wären. Darauf- 
hin unterblieb dann die Abfahrt der hieſigen Mannſchaften. 

[Gin Eifenbabnunglüd] ift am Sonnabend Abend — der O ſt⸗ 
bahn zwiſchen Kaulsdorf und Lichtenberg durch die Aufmerkfamkeit der 
Bahnbeamten verhütet worden. Dort war der große Güterzug auf der 
Strecke liegen geblieben, weil dem Vernehmen nach die Maſchine krank“ 

eworden war. Auf demſelben Geleiſe brauſte nun im Rücken des liegen⸗ 
en Trains ein Perſonenzug heran. Der Bahnwärter hatte jedoch nicht 
das Durchfahrtszeichen gegeben und der achtſame Locomotivführer machte 
infolge deſſen von der Bremſe rechtzeitig und wirkſamen Gebrauch. Die 
Reiſenden, welche einer unabſehbaren Gefahr glücklich entronnen waren, 
kamen mit fünfviertelſtündiger Verſpätung in Berlin an. 

[Die Luftdruckbremſe.] Dem „Staatsanzeiger für Würtemberg“ 
jufolge ift die Ausrüſtung der Locomotiven und Wagen der würtem⸗ 

ergiſchen Staatseiſenbahnen mit der Luftdruckbremſe ſo weit vor⸗ 
eſchritten, daß zur Zeit, mit Ausnahme weniger Züge, bei ſämmtlichen 
ahrplanmäßigen Schnell⸗, Perſonen⸗ und Localzügen dieſe Bremſe ange⸗ 
wendet wird. In Preußen ſind wir noch lange nicht ſo weit. 

® Danzig, 3. Aug. [XXII. Jahres verſammlung der deutſchen 
anthropologiſchen Geſellſchaft.] In der erſten Verſammlung ſprach 
weiter Dr. ein ne Localgeſchäftsführer über die Entwicke⸗ 
lung der prähiſtoriſchen Wiſſenſchaft in der Provinz Weſtpreußen. 
Den letzten Theil der Sitzung beanſpruchten der vom Generalſecretär 
Geh. Rath Prof. Ranke⸗ München erſtattete wiſſenſchaftliche Jahres · 
bericht, der Kaſſenbericht des Schatzmeiſters, Oberlehrer Weißmann⸗ 
München, nach welchem die Geſammteinnahme des abgelaufenen Jahres 
15 294,46 M., die Ausgaben 14 529,90 M. betrugen und das Vermögen 
ſich auf 3900 M. (ausſchließlich des Baarbeſtandes und der für die ſta⸗ 
tiſtiſchen Erhebungen, ſowie für die prähiſtoriſche Karte 1 
9090 M.) beläuft — endlich verſchiedene geſchäftliche Mittheilungen. Um 
2 Uhr erfolgte der Schluß der Sitzung. Nach der Sitzung fand unter 
Führung des Herrn Prof. Dr. Conwentz eine Beſichtigung des Pro⸗ 
vinzialmufeums ftatt, welche das regſte Intereſſe der fremden Herren 
hervorrief. Um 4½ Uhr Nachmittags wurde die Fahrt nach Neufahr⸗ 
waſſer angetreten, wo in dem neu erbauten Saale des Kurhauſes auf 
der Weſterplatte das Feſtmahl eingenommen wurde, an dem ungefähr 
130 Mitglieder ſich betheiligten. Den erſten Toaſt brachte Ober⸗ 
präſident v. Goßler auf den Kaiſer aus. Er erinnerte daran, daß vor 
22 Jahren, als der deutſche anthropologiſche Berein feine erſte Jahres⸗ 
verſammlung gefeiert hatte, ein Deutſches Reich noch nicht beſtanden hat. 

eute habe man nur noch eine ſchwache Erinnerung an die damals herrſchenden 

uſtände der Zerſplitterung und bemerke kaum, was durch den Zuſammen⸗ 


die Provinzialverwalt 
nk auf das ro Ver - und bes — 
d tra a s 
Öberpräfibenten v. Goßler. Dr. Liſſauer feierte die Berdienfte des deutſchen 
anthropologiſchen Vereins und ſeines Vorſitzenden, der verhütet habe, daß 
der Berein den Boden der eracten Forſchung verlaſſen habe, und brachte 
ein Hoch auf Virchow aus. Geheimrath Waldeyer trank auf das Wobl⸗ 
ergehen der Stadt Danzig, der er wünſche, daß ſie noch in ſpäten 
Jahrtauſenden blühen und gedeihen möge. Nach Beendigung des Feſt⸗ 
eſſens beſuchten die Feſttbeilnehmer die Rettungsſtation in Neufahrwaſſer, 
wo Uebungen mit dem Raketenapparat vorgerommen wurden, und kehrten 
dann um 10 Uhr mit dem Dampfer nach Danzig zurück. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


„Graz, 4. Aug. [Deutſcher und öſterreichiſcher Alpenverein. 
Bei dem pew animirten Eröffnungsabend in der Induſtriehalle be: 


ſammlung. Bürgermeiſter Dr. Portugall hieß die Feſtgäſte aus dem 
engeren Baterlande und dem mit Oeſterreich innig befreundeten Deutſchen 
Rede willkommen. Das Bewußtſein der Zuſammengehörigkeit aller 
Deutſchen ſchlummere jederzeit in den Herzen der Steirer und finde immer 
den lebhafteſten Ausdruck im Kreiſe der Stammesgenoſſen. Nicht als 
remde, ſondern als Freunde und Stammesgenoſſen mögen ſich daher die 

eilnehmer am Alpenpereinstage fühlen, denen er Namens der allezeit 
treu deutſchen Stadt Graz den herzlichſten Willkommensgruß entbiete. 
(Stürmiſcher Beifall.) Nach der Begrüßung durch Dr. Rigler recitirte 
Notax Tſchebulz aus Villach Gedichte in ſteieriſcher Mundart. Hoftheater⸗ 
Regiſſeur Thies (Kaſſel) verlas einen poetiſchen Feſtgruß Roſeggers und 
die an den Dichter nach Krieglach geſendete Antwort unter ſtürmiſchem 
Beifall. Die a der Mitglieder ift eine überaus zahlreiche; bis 
jetzt ſind ungefähr Feſtgäſte eingetroffen, darunter der Präſident des 
eutſchen und öſterreichiſchen Alpenvereins, Landesgerichtsrath Adamek 
(Wien), Univerſitäts⸗Profeſſor Dr. Penk (Wien), der Vorſitzende der Section 
„Auſtria“, Adolph Guttenberg, der Vorſitzende der Section „Breslau“, 
Profeſſor Partſch, der Vorſitzende der Section „Leipzig“, Dr. Heinze. 


Provinzial-Zeitung. 


Breslau, 5. Auguft. 


Nr W Dem Königl. Muſikdirector und Cantor bei St. 
ie Rudolf Thoma ift das Prädicat „Profeſſor“ verliehen 
rden. 
Von der Univerſität. Heute Vormittag hielt in der Aula 
Leopoldina behufs feiner Habilitation als Privatdocent in der mediciniſchen 
Facultät Herr Dr Heinrich Bitter feine Antrittsvorleſung: „Ueber Volks⸗ 
ernährung.“ 
8 Komet Ende. Am 2. Auguft in den Morgenſtunden ift auf dem 
Lick⸗Obſervatorium, in der Nähe von San Francisco, der Encke'ſche Komet 
wieder aufgefunden worden. Dieſer Komet iſt ein ſogenannter periodiſcher, 
d. h. er bewegt ſich in einer Ellipſe um die Sonne, kehrt alſo immer 
wieder zur Sonne zurück. Seine Umlaufszeit ift die kürzeſte, die man 
überhaupt bis jetzt bei einem Kometen wahrgenommen hat; ſie beträgt 
nur 3½ Jahre und ſcheint ſich fogar noch beſtändig zu vermindern. 
(Letztere Beobachtung hat auf die Theorie des fog. widerſtehenden Mittels 
im Weltraume geführt). Seit Erkennung ſeiner Periodicität im Anfange 
unſeres Jahrhundert hat er auch jedesmal bei ſeiner Annäherung an die 
Sonne beobachtet werden können. Er gehört nicht zu den großen Kometen, 
ift jedoch unter günſtigen Berhältnifien, wenn er ſich alfo zur Zeit feiner 
Sonnennähe auch in Erdnähe befand, ſchon oft mit bloßem Auge geſehen 
worden. Gegenwärtig befindet er ſich im Sternbilde des Stiers, in der 
Nähe der Plejaden, und ift zur Zeit nur mit ſtarken Fernrohren wahre 
zunehmen. Ob er diesmal überhaupt mit bloßem Auge ſichtbar werden 
wird, iſt noch zweifelhaft, da nach den Beobachtungen einiger Aſtronomen 
ſeine Lichtſtärke beſtändig abzunehmen ſcheint. 
Vom Hochwaſſerſchaden im Ohlauer Kreiſe. Auch im 
Ohlauer Kreiſe ift der durch das letzte Hochwafſer ner Schaden 
fo groß, daß fid ein Comité in einem Aufruf an die Privatwobl⸗ 
thätigkeit wendet, da die vorausſichtlich zu erwartende Hilfe von Kreis, 
Provinz und Staat nicht aller Noth mit Erfolg wird ſteuern können.“ 
Am härteſten betroffen ſind die Ortſchaften Bergel, 1 und zum Theil 
Jeltſch und Grüntanne. Gaben jeder Art werden im Kreisausſchußbureau 
in Ohlau entgegengenommen. 
* Mahuahnten zur Tilgung von Viehſenchen. Es find mehrfach 
> vorgekommen, in welchen Zuwiderbandlungen gegen die geſetzlichen 
orſchriften über die Seuchentilgung und über den Verkehr mit Nahrungs⸗ 
mitteln nicht zur Beſtrafung gelangen konnten, weil von Seiten der be⸗ 
amteten Thierärzte eine unzulängliche Aufnahme des Thatbeſtandes ſtatt⸗ 
gefunden batte, bezw. eine Belehrung der Beſitzer über die vorgeſchriebenen 
. maßregeln ꝛc. nw mündlich, — t — 1 inina erfolgt nar 
] l : und nſtructionen, we 
die beamteten te den Bebörd nd b 
baben, nicht felten zur Werlehung der geſe ichen Borſcheiften Be alona 
gegeben. Zur Abwendung derartiger Unzuträglichkeiten hat der Regierungs⸗ 
Präſident zu Oppeln die Kreisthierärzte des Bezirks erſucht, bei allen 
derartigen Amtshandlungen nicht nur den Thatbeftand genau protokollariſch 
feitzuftellen, ſondern auch ſämmtliche Anordnungen ſanikäts⸗ und vete rinär⸗ 
polizeilicher Natur in Abweſenheit der Ortspolizei den Beſitzern ausführ⸗ 
lich zu Protokoll zu eröffnen und die Protokolle der zuſtändigen Orts⸗ 
polizeibehörde nebſt den etwa noch erforderlichen anderweiten In⸗ 
ſtructionen ꝛc. ſchleunigſt einzuſenden. Zu den in Rede ſtehenden Amts⸗ 
handlungen gehört die ae | über die Verwendbarkeit von Fleiſch 
auch dann, wenn die Zuziehung des beamteten Thierarztes durch eine 
Privatperſon erfolgt. 


„ Bolkenhain, 4. Auguft. [Eiſenbahn⸗ Unfall.] Als ber erft 


gina Pürgermeifter_Dr. Portugall und der Obmann der Section Graz, Frühzug heute von hier nach Striegau abgelaſſen werden follte, entgleiſte 
ber⸗Staatsanwalts⸗Stellvertreter Dr. Rigler, die Theilnehmer der Berz! wie dem „Jauerſchen Stadtbl.“ berichtet wird, die Locomotive, ehe fie ay 
weiblichen Mitglieder in verſchiedenen Stellungen zeigt, zu durchblättern. 1) e 2—e 4 e 7—e 5 31) L e 4—g 2 D f 1—a 6 
Der Berein foll außerdem die Concurrenz der Italiener aus dem Felde 30 8 b 1— 3 8 b 8—6 6 32) D a 75 6 b 7c 6 
ſchlagen. Um Letztere zu BERUHIGEN, erheben die franzöſiſchen Modelle 9 f 2—f 4 e SD 4 33) L g 2—d 5 T h 8—e 8 
gegen fie den Vorwurf, „fie trieben Spionage“, die Pariſer Modelle] 4) 1 2—d 4 D d 8—h 4 + 34) Tg4—c4 + K 7-4 8 
verlangen, daß wenigſtens in den ſtädtiſchen und ſtaatlichen Kunſtſchulen 60 Ka 1—e 2 d7-d 6) 35) T c 4— 6 Te 8—e 3 
nur Franzoſen als Modelle verwendet werden.“ 5 L g ee z E c Dd i 1 2 z 1 3 5 t 8 b : 
N TEE ENT — c —e 
* Emil Götze, neun Jahre in Köln ber Liebling der Theaterwelt, | 8) g , 5 baxta 30 raeas Lb2-da 
welcher bis jetzt noch in Köln feinen Wohnſitz hatte, it nun nach Berlin 100 8 4 3-45 D fh 4 39) c 2—c 4 T e 3—a 3 
ezogen und zwar zu dauerndem Verbleib. Der Ringier, fan noiae 110 8 5XxXc7 -+ K e 8-d 8 43 T a 6—c 6 K e 7—d7 
ehr erfolgreichen Kur von Marienbad zurück. Den ihm 2 ee 12 d * 8 K d 8— 8 41) T c 6—a 6°) f7—f6 
Freundesgruß Darbringenden ſang er — ſo leſen wir in bied m 13) Da x 8 c 6—e 5 42) T a 6—a 8 Kd7-e7 
Bollsztg.” — vom Tritte ſeines Wagens aus Lohengrins MID 1 — PE AE ia A Kos-b8 |43) 25-36 f6—f5 
Schwan mit weithin ſchallender Stimme, wobei Alles sangen ief — m 18 D 4 iea + K b S 7 4) Lad 5—-b7 67-55 
nicht geringes Aufſehen entſtand. Jubelnder Zuruf ſchallte 10 2 27 < £ . 7) 145) c 4—e 5 T a 3—a 2 p 
8 1. airera ke s rt s Lee 
»Ein Meiſegeſchenk. Der Baron kebrt von feiner Reife nach 18) f 3xe 4 D h bee 4 4 Tn SD 7 Ke 7 6 
London zurück. „Du haſt mir nichts mitgebracht?“ fragt die Baronin in 19) T h 1g 1 8 e 51 3 49) Th 7e 7 1 6 82e 3 
banger Ahnung. — „Doch, meine liebe Freundin! Ich habe Dir mitge⸗ 20) L f 1—d ” D e 4—b& 450) L b 7d 5 T a 2—a 5°) 
bracht (er zieht feine Uhr) ... ich habe Dir die genaue Zeit des Obſer⸗ 21) K d 1—e 2) 83 1 4+ 50 L d 5—c 4 1 5— 4 
vatoriums von Greenwich mitgebracht ... Es ift jetzt 10 Uhr 57 Min. — z $ 1 fy 32 pzas = ; = K f 4 4 7 a 3 
— c 7— — 
33 Secunden. a ä i 22 4) D h Ah 3 +154 E d 1 1 8—8 3 
Aus der Sommerfriſche. Berliner Blätter erzählen Folgendes: 25 Tg4-g3 D b Zoch 2 800 Tf7-c7 K g 6— 5 
Einen hübſchen Beitrag zu dem bei unferen Damen fo beliebten Kapitel 26) a 4—a 5 D h 2—h 5 +56) T c7—g7-+ Kg5—h6 
ber Dienſtmädchen kann jetzt die Gattin eines in Charlottenburg —— 27) T g 3—g 4 D h5xd5-+7)157) T g 7—c 7 f 4—f 3 
haften Herrn s liefern. Dieſelbe mußte ſich in Karlsbad einer — liches 28) L d 3—e& P d 5-4 17 = Te7—-c6+ Kh6-g5 
pay und geftattete ihrer Augufte, wäbrend diefer Zeit ibr 11 Re auf 29) K f 3—g 3 D d 1—e 1 759) L c 4—b 5 Te 3xc 6 
orf aufzuſuchen, jedoch unter der ausdrücklichen Bedingung, Vor inigen] 30 K g 3-h3 De 1—f1 4 ec L b dcs K g 5— 4 
eee, dor Barleta an Den Bel, an Weis geb die Partio au 
agen nun erhielt die biedere Magb von Kar A k D da , 2 
: en und Alles] Anmerkungen. ) Dies ist eine der älteren Vertheidigungen und, 
einem beſtimmten Tage wieder in 1 * empfing] wie es nach der vorliegenden Partie scheint, unter allen dis beste. Der 


ür den der Herrin vorzubereiten. 1 
Fran 5% — 1 Auguſte folgende Antwort: „Bleiben Sie man 
noch dreiſt zwei Dage in das Bad ſitzen, da ick noch ein Danzvergnügen 
hier mitmachen muß; es wird Sie un mich jut dhun. Ick freue mir uff 
det Wiederſehen. Et jrüßt Ihnen Aufuſte. Frau J. zog es vor, auf 
dieſes Wiederſehen überhaupt zu verzichten. 


— Fe Fe 
© Der Gaſtwirth auf der vielbeſuchten „Schmücke“ in Thüringen, 
der „alte Seek Lind aha zeit als einer der trefflichften Wirthe, aber 
auch als einer der gröbſten Leute bekannt. Sein Ruf als Grobian war 
fo verbreitet, daß manche Reiſende beſondere Abſtecher nach der „Schmücke“ 
machten, um ihn kennen zu lernen. So trat eines Tages ein Engländer 
bei ibm ein mit den Worten: „Ich uollen kennen lernen den groben Joel.“ 
— „Das können Sie get haben“, antwortete Joel, packte den Engländer 
beim Kragen und ſchmiß ihn zur Thür hinaus. Freudeſtrahlend kehrte der 
Engländer zurück und quartierte ſich in dem Gaſthofe ein. 
! RE 


Schach. (41) 
Partie Nr. 30 (Steinitz-Gambit) gespielt durch Briefwechsel vom 


d November 1888 bis Juni 1891 zwischen den Schachvereinen in Kopen- 


bagen (Weiss) und Breslau (Schwarz). 


von Zuckertort eingeführte und neuerdings fast ausschliesslich ange- 
wandte Zug d7—d5 erreicht höchstens Ausgleich.) Hier wird KXf 3 
von Manchen für besser gehalten. Schwarz antwortet aber darauf mit 
g7—g5 (von Prof. Rosanes angegeben) und erhält nach 9) S 4510 -0—0 
10)-L g3, g4-+- das weitaus bessere Spiel.) Auf sofortiges S f6 könnte 
Weiss durch 16) Da 5-＋ nebst D d 8-4 remis halten. ) Falls 17) Ta3, 
so Se4:!, falls 17) Lg2, so Sd5: 18) ed, De4-- etc. mit über- 
mächtigem Angriff. ) Auf 21) De3 würde folgen Lg5! 22) Tg5:, 
Te 8! 23) c 31, Te3: 24) cb, 8 5: ete., was jedoch der von Weiss 
ewühlten Fortsetzung immerhin vorzuziehen wäre. ) Es drohte L d 4. 
9 Hier würde Te 8 einen raschen und sicheren Gewinn erzwungen 
haben, z. B. 28) D b oF, K c8 29) Db5 (Dd6:? Ld4) Te7 30) e 3, 
Lg 5 etc. Auf 28) a6 folgt die Text-Fortsetzung, aber mit Gewinn 
des aBauers. °) Viel besser war 41) a6, worauf Schwarz schwerlich 
ewinnen konnte. Die wahrscheinliche Folge wäre gewesen: 41) a6, 
a2-+ 42) Kh 1! yue andere Königszug e L a? 43) 0 5, Tað 
44) Kg2, f5 (£6) 45) K f3, Tc: 46) Teb:, Led: 47) L g SI h6 48) 
Kf4, g6 49) Lf7 etc. ) Auch bei T a6: 51) Te T, Tc6: 52) 
Lc6; f4 würde Schwarz schliesslich gewonnen haben durch ein feines 
Strategem, dessen Auffindung unsere Leser versuchen mögen. 
Schach-Verein „Anderssen“ 


den Perſonenwagen angekoppelt wurde, da fie über ein zur Sicherheit 
während der Nacht über die Schienen 
ift dabei Niemand, doch fiel der Frühzug infolgedeſſen ganz aus. 
Telegramme. 
(Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) 

Bergen, 5. Auguſt. Der Kaifer erledigte geſtern die Regierungs⸗ 

getönt. Nachmittags fand ein Wettrudern mit Segeln zwiſchen den 

boten der Schiffe „Hohenzollern“, „Prinzeß Wilhelm“, „Jagd“ 
und „Stoſch“ ſtatt. Nachts 12 Uhr trat der „Hohenzollern“ die 
Reife nach Odde an. Für den Dombau in Trondhjem wies der 
Kaiſer 1000 Kronen an. 

Berlin, 4. Auguſt. Dem heutigen Diner bei dem Amerikaniſchen 
Geſandten Phelps zu Ehren der Weltausſtellungs⸗Commiſſion aus 
Chicago wohnten der Reichskanzler, der Miniſter Bötticher, Geheim⸗ 
rath Rottenburg und Geheimrath Wermuth bei. Der Reichskanzler 
führte Miß Phelps, die einzige anweſende Dame zu Tiſche. Nach der 
Tafel fand ein längeres zwangsloſes Geſpräch ſtatt. — Bezüglich der 
Chicagoer Ausſtellung wird zuverläſſig mitgetheilt, daß während der 
Dauer der Ausſtellung das die Arbeiter betreffende Geſetz, welches den 
Eintritt ausländiſcher Arbeiter unter Contract nach den Städten der 
Nordamerikaniſchen Union verbietet, in Bezug auf die Ausſteller und 
deren Angeſtellte werde ſuspendirt werden. 

Bochum, 5. Auguſt. Der Staatsanwalt erließ einen Steckbrief 
gegen Fusangel. 

Straßburg, 5. Auguſt. Eine amtliche Straßburger Correſpondenz 
bezeichnet die Nachricht franzöſiſcher Zeitungen, daß die Kreisdirectoren 
vertraulich angewieſen ſeien, gegen Franzoſen hinſichtlich der Paß⸗ und 
Meldepflicht beſonders ſtreng vorzugehen, als erfunden. Die Kreis⸗ 
Directoren ſeien nur wiederholt beauftragt, die Säumigen an die 
vorgeſchriebene Meldefriſt zu erinnern. 

München, 5. Auguſt. Prinz Ferdinand von Coburg iſt geſtern 
Abend nach Wien abgereiſt. 

Wien, 4. Auguſt. Dem „Fremdenblatt“ zufolge wird die Re⸗ 
gierung in der kommenden Herbſtſeſſion dem Parlamente einen Geſetz⸗ 
entwurf über die Wiener Stadtbahn vorlegen, welche gemeinſam 
mit der Wienfluß⸗Regulirung, der Erbauung eines Donau⸗ 
Winterhafens und der Umlegung der alten Sammelcanäle aus⸗ 
geführt werden ſoll. Die darauf bezüglichen Entwürfe ſind bereits 
ausgearbeitet und werden demnächſt der Commune und dem nieder⸗ 
oͤſterreichiſchen Landezausſchuß bekannt gegeben werden. 

Rom, 4. Auguft. Die „Opinione“ beſpricht das Budget für 
1891/92 und verſichert, daſſelbe werde in Einnahme und Ausgabe 
balanciren, wahrſcheinlich fogar mit einem geringen 
ſchließen, ohne daß eine Renten⸗Emiſſion nöthig fei. Die günſtigen 
Ergebniſſe des laufenden Jahres laſſen hoffen, daß der Voranſchlag 
der Einnahmen thatſächlich zutreffe. Die erſten Anzeichen im Juli 
ſprächen dafür. Die Zölle ergäben im Juli eine Million mehr als 
im Juli des Vorjahres. Der Ertrag des Tabaks ſei normal. Der 
Voranſchlag für Salzgefälle fet in Einnahmen um 115 000 über- 

itten. 
* Genua, 5. Auguſt. Die Behörde traf Vorkehrungen gegen die 
heimliche Einſchiffung von Waffen und Munition durch den chileniſchen 
Kreuzer „Preſidente Pinto“. Der Schiffscommandant verbot, um 
der Deſertion vorzubeugen, der Mannſchaft an Land zu gehen. 
Niemandem iſt der Beſuch des Schiffes geſtattet. 

Paris, 4. Auguſt. Der Miniſter des Auswärtigen, Ribot, hatte 


heute Morgens eine Unterredung mit dem Secretär der Chineſiſchen jr; 


Geſandtſchaft. 


itiſchen Charakter tragen. ichert, daß 
N zur Aufrechterhaltung der Ordnung getroffen find; indep 
erſcheine die Wirkſamkeit der betreffenden Maßnahmen bis jetzt noch 
nicht bewieſen. — Wie aus Regierungskreiſen verlautet, fänden 
zwiſchen den europäiſchen Mächten Verhandlungen über eine gemein⸗ 
ſame Intervention bei der chineſiſchen Regierung fatt. 


[Von der Börse.] Unsere heutige 
und des b 8 er 
iitteactien an der Hamburger Abendborse erfahren 
r Ber werkanapier gleichfalls eine matte Haltung, 
— die Notis ungeführ 8 cent niedriger stellte. Man war 
N TAA verstimmt, well in der gestrigen Aufsichtsrathssitzung 
= die Geschäftsaussichten pro 1891/92 verlautete. Später 
— an auf Berliner Meldungen, die für Montanwerthe besser 
lauteten, als man erwartet hatte, eine Erholung ein, welche eine 
nicht unbedeutende Preisbesserung zur Folge hatte, = Unbeeinflusst 
vom Bergwerksmarkt blieben österreichische Creditactien Lombarden 
und fremde Renten; dieselben bekundeten eine durchweg feste Haltun 
namentlich erfreuten m aber Rubelnoten reger Konfust bei erheblich 
anziehenden Coursen, Franzosen schienen schwach zu liegen, Geschäft 
zuweilen etwas lebhafter. Schluss unverändert, 


Per ultimo August (Course von 11—13/, Uhr) Oesterr. Credit-Actien 


56½— Ns bez, Ungar. Goldrente 897 i 5 
1561/8 5 Zosen 12334 Br. a rn 15 bez., do. Papierrente 87% 


4 Breslau, 5. August. 
Börse zeigte bei Beginn auf Gr 


bez., : > ; lą bez., Vereinigte Königs- 
vrahütte 1167—1171 —4 167. — ’ z 
7 esche É ( —116¼—117¾ bez., Donnersmarckhütte 


5 isenbahnbedarf 61½ bez., Orient-Anleihe II 687¼ 
bez, Ruseische Valuta 215%, 9179,17, bez., Türken 18 05.—18, 10 bez., 
Italiener 5 m J; bez., Türkische Loose 68 bez., Schlesischer Bank- 
da 90 5 h r., Breslauer Discontobank 96 ½ bez., Breslauer Wechsler- 


Auswärtige Anfangs-Course, 
Aus Wolff's Telegr.-Bureau. 

Berlin, 5, Aug., 12 Uhr — Min. Credit-Actien 156, 25, Disconto- 
Commandit 171, 50. Rubel 216,—. Ruhig. Wetter: Regen. 

Berlin, 5. Aug., 12 Uhr 20 Min. Credit-Actien 156, 30. Staats- 
bahn 123,70. Lombarden 41,20. Italiener 90,10. Lanrahütte 117, 59 
Russ. Noten 216, 20. 4% Ungar. Goldrente 89, 80. Orient-Anleihe II 
68, 50. Mainzer 111, 90. Disconto-Commandit 171,60. Türken 18, —, 
Türk. Loose 65, 20. Scrips 84, 50. Fest. 

Wiem, 5. Angust, 0 Uhr 10 Min. Oesterr. Credit-Actien 290, —. 
Marknoten 57, 95. 4% Ungar. Goldrente 104, 30. Lombarden 95, —. 
Staatsbahn 287, 50. Fest. 

Wien, 5. August, 11 Uhr io Min, Oesterr. Credit-Actien 290, —. 
Anglo- Austrian 156, 25. Staatsbahn 287, --. Lombarden 94, 75. 
Galizier 210, 50. Oesterr. Silberrente 92, 40. Marknoten 57, 95. 40, 
Ung. Goldrente 104, 40, do, Papierrente 101, 70. Alpine Montan-Actien 
86, 60. Ungar. Credit —, —. Behauptet, 

Frankf M., 5. August. mr m Credit-Actien 249, 12, 
Galizier —, —. Ung. Goldrente 90, —. Egypter 


Neueste Anleihe 1877. 
Lombarden —, —. 


ondon, 5. August, Consol 9 September 9%, 87. R 
ger. II. 96, 25. Egypter 95, ee FEDER ab 


wien, 5. August, 0 z 
. E a ATEA r 
Credit-Actien.. 289 — 289 50 Marknoten 58 — 57 95 
$t.-Eis.-A.-Cert. 286 37 |285 75 Silk ung. Golärente 104 20|104 35 
Lomb. Eisenb.. 93 69 | 94 87 [Silberente 4 erti 92 35| 92 30 
Galizier....... MO 75 210 75 [London ........... 117 90117 85 
Napoleonsd or. 9 40 9 39 Ungar. Papierrente. 101 651101 70 


Glasgow, 5. August, 11 Uhr 10 Min. 


Vormitt. Roheisen mixed 
aumbers Warrants 47 


557 ˙ ER EE IER 
Earl ’ - 


Ueberſchuß ab: von 


Aus den Mittheilungen des Letzteren 1 ſich, daß in Bremerhaven angekommen. — D 
nach den neueſten 8 die — Bin ins bien: een 2 ber lie abgegangen. — 


0 Í GörlEis.-Bd.(Lüders) 159 20 


ý Paris, 4. Auguſt. Ein Telegramm aus St. Louis (Senegal)! Glogau, 
pea Klotz fuhr. Verunglückt meldet die Unterwerfung Aly Bonbatars, eines der bedeutendften 


Verbündeten von Ahmadon; man erwartet, daß auch Abdul Bon⸗ 
bakar, Bruder Alys und Oberhaupt der Fontas, ſich unterwerfen 
werde. 

Cherbourg, 4. Auguſt. Der ruſſiſche Kreuzer „Admiral Kornilow“ 
iſt heute Morgen nach Kronſtadt in See gegangen. 


London, 4. Auguſt. Das Unterhaus verwarf ohne Abſtimmung Eduard Trewendt in 
Maclean's Antrag, welcher erklärt, die Beziehungen Indiens zu . 


Gs a — a a ZELTE ee 


4 Auguſt, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,32 m. Br 
— 5. Auguft, 7 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,54 m. Fällt. k 
Brieg, 4. Auguſt, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,54, U.⸗P. 3,95 m. Fällt. 
— 5. Auguft, 7 Uhr Vorm. O.⸗P. 5,36, U.⸗P. 3,70 m. Fällt. L. N. 


Litterariſches. 


Deutſche Revue über das geſammte nationale Neben der 
Gegenwart. Herausgegeben von Richard Fleiſcher. erlag von 
Breslau und Berlin. XVI. Jahrgang. 

— Inhalt: Aus dem Leben des Grafen Albrecht von 
VII. — A. von Freydorf: Der Luther. Erzählung. — 


Afghaniſtan ſeien unbefriedigend, und es ſei wünſchenswerth, das Biceubmiral Batſch: Berlin und der Nord⸗Oſtſee⸗Canal. — A. Kron⸗ 


indiſche Eiſenbahnnetz bis Candahar auszudehnen. Im Laufe der fel 


d: Aus der Wiener medieiniſchen Schule. III. — Hans Müller: 


Debatte erklärte Gorſt, die Beziehungen zu Afghaniſtan feien bes] Cornelius und Kaulbach in Düſſeldorf. U. — Die franzöſiſche Revo 


friedigend, der Emir handle völlig loyal gegen England, aber gegen 
die Errichtung einer Eiſenbahn nach Candahar dürfte der Emir ſich 
empfindlich zeigen. 


London, 5. Auguſt. Der Schluß des Parlaments findet heute] — 


Abend 6½ Uhr fiati. 


lution und ihre 1 für den modernen Staat. XI. 
(Schluß). Aus den Papieren eines Realpolitikers. I — 
Karl Theodor Gaedertz: Ungedruckte Briefe von und an Ludwig von 
Knebel. V. (Schluß.) — Zeitbeſchwerden. Unſitten im Sprachgebrauch. 
Litterariſche Berichte. 


etersburg, 5. Auguſt. Geſtern Abend iſt der Kaifer, die Kaiſerin, Handels-Zeitung. 

Großfürſt Alexis und der Kriegs miniſter auf der Yacht „Derſhawa“ : 
2 l abgereiſt. Der Großfürſt Thronfolger paſſirte penn Magäeburg, 5. Aug. Zuckorbörse, Re ern 
Werchne Uralsk im Gouvernement Orenburg. Der König von Serbien | Kornzucker Basis 92 pCt. (excl. Sack) 17.8018, 17,30—18.00 
kam geſtern Abend mit Riſtitſch, Paſitſch und dem übrigen Gefolge] Rendement Basis 88 pCt, do. 7.20—17.35| 17.20-17.35 
in Petersburg an und flieg im Winterpalais ab. Nach dem Diner e eg 15 > f je EA 8 4835 — en 
machte er eine Umfahrt durch die feſtlich beflaggte Stadt. i 00 

Petersburg, 5. Auguſt. Der „Regierungsbote“ jagt: Man weiß, Gem. Raffinade II. (incl. Fass) 28.00—28, 25 28,00— 28,25 
daß bei dem Diner am 16. Juli der Kaifer, den Pokal erhebend, Gem. Melis I. (incl. Fass) . . ++. 26,75 26,75 


Dieſe Worte des Souveräns waren die großartigſte der ſehr be⸗ Telegramm von Arnthal 4 Horschitz Gebr. in 


deutungsvollen Ehrenbezeugungen während der ganzen Dauer des 
Aufenthalts des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt. 
jemals, fo war jetzt den Offizieren der glänzenden franzöſiſchen 
Flotte Gelegenheit geboten, ſich von der Wirkung zu überzeugen, 
welche in Rußland die Worte des Staatsoberhauptes hatten. Es 


Tendenz: Rohzucker ruhig. — Raffinirte ruhig. 

Termine: Augnel 13,4713, September 13,421/,, October 12,77 ½, Oct.- 
December 12.62½. Stetig. 

Hamburg, 5. Aug, 10 Uhr 35 Min. Vormi Zuokermarkt. 
amburg, vertreten 


urch F, Mockrauer in Breslau.] August 13,45, Septbr. 13,4212, Octbr.- 


Wenn December 12.57½, Januar-März 12,72½, Mai 13,05. — Tendenz: Ruhig. 


Hamburg, 5. August, 10 Uhr 25 Min. Vormittags. Kaffeemarkt. 
[Telegramm von Siegmund Robinow & Sohn in Hamburg, vertreten durch 
Ludwig Friedländer in Breslau.] September 81½, October 74, December 
69, März 1892 67, Mai 67. — Zufuhren ausgeblieben. — New-York 


würde zu weit führen, die großartigen und warmen Kundgebungen|nahe Termine 10 Points höher, entfernte 15 Points niedriger, — 
aufzuzählen, von denen das ruſſiſche Volk dem franzöſiſchen Beweiſe Tendenz: Ruhig. 


gegeben. Nicht der geringſte Zwiſchenfall trübte dieſe Kundgebungen 
der ſtillen aber realen Macht des ruſſiſchen Volkes, welches in ſolcher 
Weiſe die Worte des Souverains interpretirte. 


Gross-Glogau, 4. August. [Marktbericht von Wilhelm 
Eckersdorff.] Auf heutigem Landmarkt machte sich ein vermehrtes 
Angebot von neuem Roggen bemerkbar, auch waren kleine Quantitäten 
von neuer Gerste und von neuem Hafer zugeführt, doch zeigen 


Petersburg, 4. Aug. Das franzöſiſche Geſchwader it in Bjoerkon | sammtliche Cerealien neuer Ernte noch einen sehr geringen Grad der 


eingetroffen. 
einer zahlreichen Menſchenmenge warm begrüßt. 
Petersburg, 4. Aug. 
mit 40 Offizieren und 16 Unteroffizieren nach Moskau ab. Am 
Bahnhofe hatte ſich eine große Menſchenmenge eingefunden, welche den 
Abreiſenden enthuſiaſtiſche Kundgebungen bereitete. 

Petersburg, 4. Auguſt. Das Geſetz, betreffend den Beitritt 
Rußlands zu der internationalen Convention über den 
Eiſenbahngüterverkehr wird beute veröffentlicht. 

Buenos Ayres, 4. Auguſt. Die Regierung legte dem Senat 
ein Project vor, betreffend die proviſoriſche Emiſſton von 50 Millionen 
Peſos zur Gründung einer Bank, 


Bei der Abfahrt von Kronſtadt wurde das Geſchwader | Trockenheit. — Die Kauflust war in Folge fester, aus würdiger Berichte 


lebhaft und wurde der Markt schnell geräumt. Es wurde bezahlt für: 


Admiral Gervai reifte Abends 9 Uhr alten Roggen 21,60—22.40 M., neuer Roggen 18,00 21,80 M. je nach 


Trockenheit, neue Gerste 14,00—14,70 M., alten Hafer 17,00—17,50 M., 
neuen Hafer 15—16 M. Alles pro 100 Kilogramm. 


® Elfenbein. London, 31. Juli. Die vierteljährliche Versteigerung 
ist heute zu Ende geführt worden. Es wurden im ganzen 107 t ange- 
meldet; in Liverpool wurden letzte Woche 16t begeben und am 5 ten 
August werden in Antwerpen 20t ausgeboten werden, was für das 
laufende Vierteljahr eine sehr mässige Versorgung darstellt. Der Be- 
such hier war gut und der Wettbewerb durchaus lebhaft. England 
und deutsche Verarbeiter kauften sehr reichlich. Angesichts der all- 
gemeinen Handelszustände muss, wie die „Köln, Ztg.“ meint, das Er- 


welche die Liquidation der|gebniss der Versteigerung gut genannt werden. Elfenbein -Einfuhr 


Nationalbank durchführen fol. Die mit der Prüfung der Vorlage] dieses Jahr bis 31. Juli 275t (270 t i. V.), Ablieferungen 227t (217 t), 


beauftragte Commiſſion des Senats beſchloß die Annahme der Vor⸗ 
lage zu empfehlen. á 


beute und der Schnelldampfer „Fulda“ geftern Nachmittag um 


Der Dampfer „St 
on Oſtaſien in Brindiſi von Port Said angekommen. 


Waſſerſtands⸗ Telegramme. 
Breslau, 4. Auguſt, 12 Uhr Mitt. O.⸗B. — m, U-V. + 
— 5. Auguit, 12 Ubr Mitt. O.⸗B. — m, U.⸗B. + 
Steinau a. O., 4. Auguſt, 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,66 m. Fällt. 
— 5. Auguſt, 8 Uhr Vorm. U.⸗P. 3,55 m. Fällt. 


Tours O Blatt. 


Berlin, 5. August. [Amtliche Schlusseourse.) Sehr fest. 
Eisenbahn-Stamm-Actien. @ours vom 4. 5. 
Cours vom 4. 5. 4Tarnow. St.-Pr.-Act. 47 50 47 20 


Galiz.Carl-Ludw.ult. 91 — 90 75 inländische Fonds. 


Gotthardt-Bahn ult, 132 10131 75 ichs- 0 — 

Lübeck-Büchen.... 150 75153 — 2 Tr 90 en 50 = 5 
Mainz-Ludwigshaf. . 112 30112 25] do. do. 30% 84 75| 84 80 
Marienbur REN 62 50| 64 Neue do. 3% 84 50 84 60 
Mittelmeerbahn ... 96 20 97 50 Preuss. 4% cons. Anl. 105 70 105 70 
Ostpreuss. St.-Act. 82 — 82 50 40. 3½% do. 98 50 98 50 
Warschau-Wien.... 222 70224 90 do. 3% do. 84 75 84 80 


Eisenbahn-Stamm-Prioritäten. 
Breslau-Warschau.. 50 80 51 50 
Bank-Actien. 
Bresl.Discontobank. 95 90] 96 — 
do. Wechslerbank. 98 70! 99 — 
Deutsche Bank 141 —|140 70 
Disc.-Command. ult. 171 90|172 70 
Oest. Cred.-Anst. ult. 156 20] 156 50 
Schles. Bankverein. 114 601114 60 
Industrie-Gesellschaften. 
Archimedes 09 25 
Bismarckhütte .... 
Bochum.Gussstahl.. 114 — 
Brsl. Bierbr. St.-Pr. — 
50 
80 


do, Pr.-Anl. de55 170 90170 90 
Posener Pfandbr. 4% 101 700101 60 
do, do. 31/90, . 95 701 95 70 
Schl.31/,0/ Pfdbr. E. K 96 —, 96 10 
do. Rentenbriefe.. 102 —|101 90 
Eisenbahn-Prioritäts-Obligationen. 
Oberschl.3½% Lit. E. 
* un) 
gypter es 
Kal ridho Rente. ; 
do. Eisenb.-Oblig. 
Mexikaner 1890er.. 
Oest, 4% Goldrente 
do. 4½0% Papierr. 
do. 4½% Silberr. 
do. 1860er Loose. 
Poln. 5% Pfandbr.. 
do. Liqu.-Pfandbr. 
Rum. 50% amortisable 
do. 4% von 1890 
Russ. 1883er Rente 
do. 1889er Anleihe 
do. 4½ B.-Cr.-Pfbr. 
do. Orient-Anl. II. 
Serb. amort. Rente 87 59 
Türkische Anleihe. 18 -- 
do. Loose 64 40 
do. Tabaks-Act... 174 — 
Ung. 4% Goldrente 90 — 
do. Papierrente.. 87 70 


Banknoten, 
Oest. Bankn. 100 Fl. 172 40|172 60 
Russ, Bankn.100 SR. 216 10|218 90 
Wechsel. 
Amsterdam 8 T. 168 35] 
London 1 Lstrl.8 T. 20 31½ 
do. 1 „ 23M. 20 24 
Paris 100 Frcs. 8 T. 80 40 
Wien 100 Fl. 8 T. 172 05 172 35 
do, Zinkh. St.-Act. 203 70/204 50 do. 100 Fl. 2M. 171 25/171 45 
ao. St.-Pr.-A. 204 — |204 50 Warschaui00SRST. 215 70 218 30 
?rivat-Discont 3%, 


— 


Fonds. 
96 20 
90 10 
54 70 
82 40 
96 — 
79 50 
79 50 
121 70/122 10 
68 60 
66 50 
97 70 
83 40 
104 40 
95 30 
97 80 
68 25 
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do.Eisenb.Wagenb. 161 
do, Pferdebahn .. 134 
do. verein. Oelfabr. 101 
Donnersmarckhütte 76 50 
Dortm. Union St.-Pr. 68 40 
Erdmannsdrf. Spinn. 86 20 
Flöther Maschinenb. 100 — 
Fraust. Zuckerfabrik 88 
Giesel Cement..... 95 75 


Hofm.Waegonfabrik 164 70 
Kattow. Bergbau-A. 121 75 
Kramsta Leinen-Ind. 121 20 
Laurahütte 118 700118 30 
Märkisch-Westfäl... 242 70242 50 
Nobel Dyn. Tr. C. ult. 132 50,133 — 
Nordd. Lloyd ult... 109 80109 50 
Obschl. Chamotte-F, 107 50/107 60 

do. Eisenb.-Bed. 61 70| 61 70 

do. Eisen-Ind... 120 — 120 — 

do. Portl.-Cem.. 93 75 93 75 
Oppeln. Portl.-Cemt. 84 60) 85 10 
Redenhütte St.-Pr. 47 90| 47 70 
Schlesischer Cement 121 251120 50 
do. Dampf.-Comp. 85 25 85 25 
do. Feuerversich.. 


—U— ñ —— 


Gerste 16,00 —17,50 M., Hafer 16,00— 16.60 M, Al 


Vorrath 31. Juli 169 t (116 t). Zanzibar Mozambique 23—77 Pfd. Sterl. 
für Zähne, 64—90 Pfd. Sterl, 10s für Billardballen-Stücke, Malta- und 
Tripoli-Zähne 23 Pfd. Sterl. 10 s—63 Pfd. Sterl. 10s, Armband waare 


Bremen, 4. Auguft. Norddeutſcher Lloyd. Der Dampfer „Weimar“ 52 Pfd. Sterl, 10s—61 Pfd. Sterl. 10 6, Ballen scrivelloes 56 Pfd. Sterl. 

um 5 Uhr] 108-67 Pfd. Sterl. 
er Dampfer „Darmſtadt“ ift geitern| Lissabon bis 70 Pfd, 
ettin“ iſt heute Vormittag 


108, westafrikanische bis zu 62 Pfd. Sterl. bz., 
Sterl. bz., Cap bis zu 73 Pfd. Sterl. bz. s 

Zur Vermeidung von Sohlusssohein-Fälsohungen, Die Berliner 
Börse beschäftigt sich, wie leicht erklärlich, fortgesetzt sehr lebhaft, 
mit der Frage, in welcher Weise Fälschungen der Schlussscheine, wie 
sie jüngst in so grossem Umfang vorgekommen sind, vermieden werden 
können. Man wird Defraudationen und Fälschungen im Bankwesen 
ebenso wenig ganz aus der Welt schaffen können, wie bei anderen 
Zweigen von Handel und Verkehr, da die bisherigen Cautelen unge- 
treuen Beamten gegenüber sich aber jedenfalls als unzureichend er- 


Letzte Course. 


Berlin, 5. August, 3 Uhr 40 Min. [Dringliche Original-Depesche 
der Breslauer Zeitung.) Börse von Beginn an in Folge von Deckungen 
und der Steigerung der russischen Valuta sehr fest und gebessert. 
Schluss etwas abgeschwächt. Bergwerke nach matter Eröffnung im 
Verlauf fester. Scrips 84, 50. 

4 5 Cours vom 4. 5. 


Cours vom . b 
Berl. Handelsges. ult, 132 50132 75] Ostpr. Südb.-Act. ult. 82 —| 82 62 
Disc.-Command. ult, 171 37|172 50 | Drtm,Union$t.Pr.ult. 67 62| 68 — 
Oesterr. Credit..ult. 156 121156 25] Franzosen ult, 124 — 122 25 
Laurahütte ult. 118 25/118 12] Galizier ........ult, 90 87| 90 75 
Warschau-Wien .ult. 223 — 224 50 [Italiener ult. 89 87| 90 12 
Harpener it. 184 62|184 87 Lombarden ....- ult. 40 87| 41 25 
Bocnumer 112 751113 — į Türkenloose ....ult. 64 75 65 50 
Dresdener Bank ult, 133 87 134 25 Donnersmarckh..ult. 76 50 76 80 
Hibernia ....... 160 — 160 25 Russ. Banknoten ult. 216 —|218 25 

Ungar. Goldrente ult. 89 87 89 87 


Dux-Bodenbach..ult. 227 — 227 37 
Gelsenkirchen, . ult. 155 25155 — | Marienb.-Mlawkault. 62 87 63 62 


Producten-Börse. 

Berlin, 5. August, 12 Uhr 20 Minuten, [Anfangs- Course,] 
Weizen (gelber) August 222, 75, September-October 217, 50. Roggen 
August 217, —, September-October 209, —.  Rüböl September-October 
61, 40, April Mai 62, 10. Spiritus 70er August-September 51, 60, 
September-Octobeı 46,50. Petroleum loco 23. —. Hafer August 159, 25. 


Berlin, 5. August. abe ge ya i 
Cours vom 4. 5, urs vom 4. 5. 
Weizen p. 1000 Kg, Rüböl per 1000 Kg. 

Befestigt. Flau. 

August 222 25222 25] September-October 61 70| 60 60 
Septbr.-Oetbr. . . 217 25 217 50] April-M ai 62 50 61 60 
Octbr.-Novbr. ... 215 — 215 — 1 

Roggen p. 1000 Kg. Spiritus 

Bofostigt, per 10000 L.-pCt, 
August 218 — 218 50 Flauer. 

Septbr.-Octbr. ... 209 75 209 595 Loco 70er 51 —| 51 89 
Octbr.-Novbr. ... 207 50.207 — Aug.-Septbr., 70er 51 70; 51 40 
[Hafer per 1000 Kg. j Sepior.-Öct. . 70er 46 70] 46 10 
August 159 50 157 — Octbr.-Nybr. . 70 er 45 50| 45 — 
Septbr.-Oetbr.. . 149 75 148 251 Loco 50er —— l — -- 
Stettin, 5. August — Uhr — Min, 
{ Cours vom 4. Cours vom 4. 5. 
Weizen p. 1000 Kg. Rüböl pr. 100 Kgr. 

Matt. Ruhig, 

August.... — —| — 1 August 62 — 61 50 
Septbr.-Octbr. .. . 215 501213 —] September-Oetbr. 62 —| 61 50 
Spiritus E 

Roggen p. 1000 Kg. r. 10000 L.-pOt. 

Matt. o 5e = =| = — 
A 215 —212 509 Loco 70 er 51 — 51 — 
Septbr.-Octbr. ... 206 50/205 50 Aug.-Septbr.. 70 er 50 — 50 — 

PetroJerm loco. 10 701 10 70 Septbr.-Oct. . 70er 45 40| 45 40 


nn ͤ —́AZj—— 


Freiburg f. Sehl., 4. August. [Marktbericht von Max 
Basch.) Am heutigen Markte war das Angebot ganz unbedeutend 
und Preise bei fester Haltung höher. Man zahlte für: Weissweizen 
24,00—26,60 M., Gelbweizen 24,00 26,20 M., Roggen 21,50--23,00 M., 

E per 100 Kilogr. 
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wiesen haben, so miss man bestrebt bleiben, enralässigäte Schatz- 
maassregeln einzuführen, Das Unterschreiben der Schlussscheine durch 
einen einzelnen bestimmten Beamten bietet, wie die „B. B.-Z.“ richtig 
bemerkt, an sich nicht grössere Gewähr, wie das Unterstempeln, es 
werden zu diesem Geschäft vielmehr zwei oder drei Unterschriften 
nöthig sein, allein bei den grossen Banken, wo hunderte von Schluss- 
scheinen zu registriren und vor allem zu verifieiren sind, dürfte dies schon 
sehr schwierig sein und vielleicht doch nicht ausreichen. An der 
Börse hält man daher für nöthig, dass nebenbei noch gut dotirte 
Controlbeamte angestellt werden müssten, die lediglich mit Revision 


und Aufsicht sich zu befassen haben, im Uebrigen aber der Börse fern 


bleiben. Die Gehälter dieser Beamten, wenn sie auch sehr auskömm- 
lich bemessen werden, können dem zu erwartenden Nutzen und der 
vermehrten Sicherheit gegenüber nicht in Betracht kommen. Es wird 
ferner eine regelmässige Abstimmung der Firmen untereinander für 
nützlich erkannt, wie eine solche Maassregel bereits jetzt seitens 
einzelner Berliner Makler-Banken eingerichtet ist; eine Abstimmun 
dieser Art, die ein oder zwei Mal wöchentlich durchgeführt wird, wird 
Unregelmässigkeiten schnell zum Vorschein bringen und jedenfalls 
verhindern, dass Betrügereien durch Wochen und selbst durch Monate 
unentdeckt bleiben. Daneben erscheint es freilich immer als Haupt- 
sache, dass die Banken und Bankfirmen das Speculiren der Commis 
so viel als möglich verhindern, denn dies ist immer die Ursache der 
Fälschungen und Defraudationen, die von Zeit zu Zeit die Börse in 
Unruhe versetzen, 

* Ueber den Saatenstand in den einzelnen Gonvernements des 
Königreichs Polen zu Ende vorigen Monats liegen dem „Reichsanz.“ 
folgende Nachrichten vor: Im Gouvernement Warschau ist der Stand 
der Saaten befriedigend. Im Gouvernement Kalisch haben die Winter- 
und Sommersaaten im Allgemeinen ein gutes Aussehen, leiden jedoch 
von Regen und Stürmen; das. Regenwetter hält die Heuernte auf. In 
den. Gouvernements Kielce und -Lomza stehen die Saaten befriedigend. 
Im Gouvernement Lublin sind die Ernteaussichten mittelmässig. Im 
Gouvernement Petrikau stehen die Wintersaaten (mit Ausnahme des 
Roggens) und die Sommersaaten gut; nur im Kreise Bendzin sind die 
Ernteaussichten aller Getreidesorten geringer als mittelmässig. Die 
Roggenernte wird voraussichtlich im ganzen Gouvernement Petrikau 
kaum mittelmässig ausfallen. Das-Regenwetter ist der Heuernte hin- 

l Im Gouvernement Plock 3 die Wintersaaten theils gut, 
theils mittelmässig, die Sommersaaten und Futterkräuter befriedigend; 
das Regenwetter hält die Heuernte auf. Im Gouvernement Siedlec 
stehen die Winter- und Sommersaaten in Folge des anhaltenden Regen- 
wetters nicht ganz befriedigend; die Futterkräuter haben ein gutes 
Aussehen, können aber wegen des Regens nicht eingeerntet werden. 
Im Gouvernement Suwalki sind alle Getreidesorten und die Futter- 
kräuter befriedigend. Gegen den 20. v. Mts. hat die Roggenernte in 
Posen begonnen. Die Aehren des neuen Roggens in der Umgegend 
von Warschau und Lodz sind voll und ergiebig, der Halm ist gering. 

ff. Getreide- eto. Transporte. In der Woche vom 26. Juli bis 
incl. 1. August cr. gingen in Breslau ein: 

Weizen: 260000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 40 000 Kilogr. aus Ungarn über Ruttek, 60000 Kigr. von 
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 10 000 Klgr. über die 
Breslau - Mittelwalder Eisenbahn, 170000 Kilogr. von der Warschau- 
Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 10118 Klgr. über die Rechte-Oder- 
Bahn von der Oels - Gnesener Eisenbahn, im Ganzen 550 118 Kilogr, 
(gegen 350 000 Kilogr. in der Vorwoche). 

Roggen: 10000 Kler. aus Südrussland und Podwoloczyska über 
Myslowitz, 10000 Kilogr. aus Galizien und Rumänien, 30500 Kilogr. 
aus Ungarn über Ruttek, 20000 Kilogr. von der Kaiser Ferdinänas- 
Nordbahn über Oderberg, 20500: Kilogr. von der Oberschlesischen 
Strecke und deren Seitenlinien, 30 000 Kilogr. über die Breslau-Mittel- 
walder Eisenbahn, 10.000 Kilogr. über die Breslau-Posener Eisenbahn, 
50000 Kilogr. von der Warschau Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 
10 000 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oels-Gnesener 
Eisenbahn, 9302 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Ober- 
schlesischen Eisenbahn, 1850 Klgr. über die Breslau-Freiburger Eisen- 


bahn, im Ganzen 201 652 Kilogr. (gegen 110 848 Kilogr. in der Vor- 
woche). 


Gerste: 110000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 10000 Klgr. von 
der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 20 000 Eigr. von der 
Oberschlesischen Strecke und deren Seiteplinien, 10 000 Kilogr. über 
die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10000 Kilogr. über die Breslau- 
Posener Eisenbahn, 10000 Kilogr. von der Warschau-Wiener Eisen- 
bahn über Sosnowice, im Ganzen 170 000 Kilogr. (gegen 261 100 Klgr. 
in der Vorwoche). 

Hafer: 10000 Kilogr. von der Oberschlesischen Strecke und deren 
Seitenlinien, 20000 Kilogr. über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
'34 220 Kilogr. über die Rechte - Oder - Ufer - Bahn im Binnenverkehr, 
10000 Klgr. über dieselbe von der Posen - Kreuzburger Eisenbahn, 


10 134 Kilogr. über die Rechte - Oder - Ufer - Bahn von der Breslan- 
Warschauer Eisenbahn, 5100 Kilogr. über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn 
von der Oberschlesischen Eisenbahn, 20320 Kilogr. über die Breslau- 
r Eisenbahn, im Ganzen 109 774 Kilogr. (gegen 131 030 Klgr. 
in der Vorwoche). 

Mais: 30000 Klgr. aus Südrussland und Podwolozyska über Mys- 
lowitz, 60000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 10000 Klgr. von der 
Kaiser Fordinshds. Nordbakn über Oderberg, 10000 Kigr. über die 
Rechteoderuferbahn im Binnenverkehr, im Ganzen 110000 Kigr. (gegen 
40 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Oelsaaten: 10000 Klgr. aus Galizien und Rumänien, 30500 Klgr. 
über die Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 10000 Klgr. von der War- 
schau-Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 3952 Kilogr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn im. Binnenverkehr, 15 150 Kilogr. über dieselbe von 
der Posen - Kreuzburger Eisenbahn, 47 726 Kilogr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Breslau-Warschauer Eisenbahn, 20421 Klgr. 
über die Rechte-Oder-Ufer-Bahn von der Oberschlesischen Eisenbahn, 
im Ganzen 137 749 Klgr. (gegen 51 652 Kilogr. in der Vorwoche). 

Hülsenfrüchte: 10000 Klgr. aus Südrussland und Podwoloczyska 
über Myslowitz, 10000 Klgr. aus Ungarn über Ruttek, 30000 Kilogr. 
von der Kaiser Ferdinands-Nordbahn über Oderberg, 5000 Klgr. von 
der Oberschles. Strecke und deren Seitenlinien, 5000 Klgr. über die 
Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 20000 Kilogramm von der Warschau- 
Wiener Eisenbahn über Sosnowice, 20414 Klgr. über die Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn von der Oberschles. Eisenbahn, im Ganzen 100 414 
Klgr. (gegen 30200 Klgr. in der Vorwoche). 

Dagegen gelangten in derselben Woche ab Breslau zum Versandt: 

Weizen: 20000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Rechte- 
Oder-Uferbahn, 30 000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Mär- 
kischen Eisenbahn, 20000 Kilogramm von der Oberschles. und 10 100 
Klgr. von der Rechte-Oder-Uferbahn nach der Breslau-Freiburger Eisen- 
bahn, im Ganzen 80100 Klgr. (gegen 97 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Roggen: 30000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der Rechte- 
Oder-Ufer-Bahn 15000 Klgr. von der Oberschles, und 7600 Klgr. von 
der Rechte-Oder-Uferbahn nach der Breslau-Freiburger Eisenbahn, 
im Ganzen 52 600 Klgr. (gegen 30100 Kilogramm in der Vorwoche). 

Gerste: 10000 Klgr. auf der Breslau-Mittelwalder Eisenbahn, 
10000 Klgr. von der Oberschles. nach der Breslau-Freiburger Eisen- 
bahn, im Ganzen 20000 Klgr. (gegen 16 270 Kilogramm in der Vor- 
woche). 

Hafer: 5100 Klgr. von der Rechte-Oder-Ufer-Bahn nach der Ober- 
schlesischen Eisenbahn, 10 100 Klgr auf der Breslau-Posener Eisenbahn, 
5000 von der Oberschles, nach der Rechte-Oder-Ufer-Bahn, im Ganzen 
20100 (gegen 6000 Klgr. in der Vorwoche). 

Mais: 5000 Kigr. von der Oberschlesischen nach der Rechte-Oder- 
Ufer-Bahn, 22000 Klgr. von der Oberschlösischen nach der Breslau- 
Freiburger Eisenbahn, 5000 Klgr. von der Oberschlesischen nach der 
Märkischen Eisenbahn, im Ganzen 32000 KIgr. (gegen 7500 Kigr. in 
der Vorwoche). 

Oelsaaten: Nichts. a 

Hülsenfrüchte: 20000 Kigr. von der Oberschlesischen nach der 
Rechte-Oder-Ufer-Bahn, 5000 N von der Rechte-Oder-Uterbahn nach 
der Breslau-Freiburger Eisenbahn, im Ganzen 25000 Klgr. (gegen 
% 000 Klgr. in der Vorwoche). 

Im Laufe des Monats Juli d. J. gingen auf der Märkischen 
Eisenbahn in Breslau ein: 10000 Klgr. Weizen, 64000 Klgr. Roggen 
und 65000 Klgr. Hafer (Gerste Nichts); dagegen gelangten in dem- 
selben Monat auf der genannten Eisenbahn ab Breslau zum Versand: 
127 212 Klgr. Weizen, 206 180 Klgr. Roggen, 77690 Klgr.. Gerste und 
17810 Klgr. Hafer. 9 


Coneurs-Eröffnungen. 

Kaufmann Heinrich Wickert in Hameln, — Kaufmann Julius Guts- 
mann in Laurahütte. — Nikolaus Jackmuth, Inhaber eines Hut- und 
Mützengeschäfts in Metz. — Firma M. M. Herrmann in Barchfeld. — 
Firma Carl Jensen in Sonderburg. — Droguenhändler Johann Max 
Schlieter in Spandau. 


Schifffahrtsnaehrichten. 

© Odersohlfffahrt. [Schlesische Dampfer-Compagnie, vorm. 
Chr. Priefert.] Nachdem das Hochwasser wieder abgefallen, haben 
die Dampfer und Kühne, welche bei Glögau, Steinau und Dyhetnfurt 
die Brücken nicht passiren konnten und daselbst längeren Aufenthalt 
hatten, ihre Fahrt wieder fortsetzen können und sind hier eingetroffen: 
Dampfer „Koinonia“ mit Stettiner Gütern und mit Schlepper Steuer- 
mann E. Moser mit 4500 Ctr. Gütern ab Stettin, sowie mit 5 leeren 
Fahrzeugen ab Brieskow und Fürstenberg. — Dampfer „Stettin“ mit 
den Schleppern Strm. E: Schwieck mit 2000 Ctr. Petroleum von Stettin, 
Strm. W. Jachmann mit 7000 Ctr. Sckwefelkies und Gütern von Stettin, 
und Strm. L. Jedwaby mit Petroleum ab Hamburg. — Dampfer 


„Wilhelm“, beladen mit 1600 Ctr. Gütern von Stettin, mit den Schleppern 
Th. Werbehm mit 2500 Ctr. Petroleum ab Hamburg und Steuermann 
Gustav Hoffmann mit 3500 Ctr. Stettiner Gütern. — Dampfer „Robert“ 
mit Schlepper Heinrich May mit 2750 Ctr. Oelsaaten von Hamburg, 
und 16 Stück leeren Fahrzeugen ab Brieskow und Fürstenberg. 

Zu erwarten ist für morgen früh: Dampfer „Albertine“ mit Stettiner 
Gütern beladen und mit den Schleppern W. Reimann mit 4500 Ctr. 
Gütern ab Stettin und Strm. F. Benthin mit 2500 Ctr, Petroleum ab 
Hamburg. — Dampfer „Koinonia“ ist bereits wieder mit 800 Centner 
Gütern, für Stettin beladen, abgedampft, ebenso Dampfer „Stettin* 
mit beladenen Schleppern. 


Gross-Glogau, 4. Aug. [Original-Schifffahrtsbericht 
von Wilhelm Eckersdorff.} Bericht über die durch die hiesige 
Oderbrücke passirenden Dampfer und Kähne vom 1. bis incl. 3. Aug. 
Am 1. Aug.: Dampfer „Robert“, mit 2 beladenen und 10 leeren Kähnen, 
mit 5000 Centner üter, von Stettin nach Breslau, Dampfer „Valerie“, 
mit 2 beladenen und 6 leeren Kähnen, mit 4800 Ctr, Güter, von do, 
nach do. Dampfer „Joseph“, mit 14 leeren Kähnen, mit 50 Centner 
Güter, von do. nach do. Dampfer „Anna“, mit 4 beladenen Kähnen, 
mit 10500 Centner Güter, von do. nach do. Dampfer „Milly“, mit 
3 beladenen Kähnen, mit 7000 Ctr. Güter, von do, nach do 3 
„Wilhelm“, mit 1 beladenen und 2 leeren Kähne, mit 4900 Ctr. Güter, 
von do. nach do. Dampfer „Cüstrin“, mit 3 beladenen Kähnen, von do, 
nach do. Dampfer „Flora“, mit 6 leeren Kähnen, von do. nach do. 
Dampfer „Posen“, mit 8 leeren Kähnen, von do. nach do. Dampfer 
„Maybach“, mit 7 beladene und 2 leeren Kähnen, mit 17 300 Ctr. Güter, 
von do. nach do. Dampfer „Loebel“, mit 3 beladenen und 1 leerer 
Kahn, mit 9700 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Glückauf“, 
leer, von Breslau nach Stettin. Am 2. Aug.: Dampfer „Albertine“, 
mit 2 beladenen Kähnen, mit 7800 Ctr. Güter, von Stettin nach Breslau. 
Dampfer „Fortuna“, mit 1 beladenen und 4 leeren Kähnen, mit 2000 
Centner Güter, von do. nach do. Dampfer „Cäsar-Wollheim II“, 1 be- 
ladener und 12 leere Kähne, von do. nach do. Dampfer „Henriette“, 
leer, von Breslau nach Stettin. 1 beladener Kahn, mit 7900 Centner 
Güter, von do. nach do. Am 3. August: Dampfer „Prinz Carl“, mit 
8 leeren Kähnen, von Stettin nach Breslau. Dampfer „Christian“, mit 
9 leeren Kähnen, von do. nach do. Dampfer „Marschall Vorwärts“, 
mit 1 beladenen und 10 leeren Kähnen, mit 2100 Ctr. Güter, von do. 
nach do. Dampfer „Hermine“, mit 2 beladenen und 9 leeren Kähnen, 
mit 6400 Ctr. Güter, von do. nach do. Dampfer „Hermine“ von 
Breslau nach Stettin. Dampfer „Marschall Vorwärts“ von do. nach do, 
18 beladene Kähne mit 68600 Ctr. Güter, von do. nach do. 
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Familiennachrichten. Fake Seins v. Achenbach, 
Geboren: Ein Sohn: Herrn von] Potsdam. 

Rautter⸗Willkamm, Willkamm. Geſtorben: Herr Bürgermeifter 


rrn Hauptm. und Batt.⸗Chef 


Bernhard Collin, Sulau. 
rthur v. Krohn, Berlin. Hrn. b ollin, Sulau. Herr 


Glockengießermſtr. Hugo Richter, 


Dr. Karl Schapper, Paſtor, Oels. Herr Major a. D. Cart 
Groß⸗Mößhringen. — Eine Tochter:] v. Saucken, Raſchung. Herr 
errn Prem.Lieut. v. Tiele⸗ Nittmeiſter a. D. v. Dewit, 


indier, Bonn. Hrn. Hauptm.] Fasenſtein. 


„Patentirte wetterfeite 
Häuser-Anstrich-Farben 


von Altheimer's Machf., München. 


Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 


Prämiirt u. vielfach ausgezeichnet. 


Proſpecte, Gutachten u. Muſterbüchel gratis und frei. (01771 
General Vertretung und Engros Lager: 
W. Kahle. 
Charlottenbrunn i. Schleſ. 
gE- i P t. 
Ju Sollen a 19 Pf. Grtelg garanttet. 
a er „Adl = Ge . 
Pilafter. 7 Gustav Tagen monne Daner, 


Gustav Jacobi’s Touriſteu⸗Pflaſter [4823} 
Neu! 
In den Apotheken zu haben. — Haupt Depot 


Courszettel der Breslauer Börse vom 5. August 1891. 


> Amtliche Course. (Course 
Deutsche Fonds. 


Elsenbahn-Prloritäts- Obligationen. 


von II — 12 / Uhr.) Tendenz: Befestigend. : Bank-Actlen, 


Breslau, 5. August. Preise der Oereallen. 


3 vorig. Cours. heutiger Cours.] B.-Wech. P.-Ob. 4“ — Börsen-Zinsen 4 Proceni. Ausnahmen angegeben > 
F . Näsch. - 2585. % = Dividenden 1889. 1890. vorig. Cours. heut, Cours. Fesisetzungsn der städtiscnen Harkt-Notirungs-Commipsion, 
ão. do. 3½ 96,85 B 96,75 B Oberschl. Lit. E. 3½ — 96,70 B Bresl. Dscontob. 7 le 96,00 B 96,10315 bz gute mittlere gering. Waar, 
n n Warechau- Wien! — — do. Wechelerb. ? |6 | 9850 | 95,00 B er 100 Kilo höchst. niedr. höchst. niedr. höchst. niedr 
do. do. 3½ 98,50 B 98.65 B - D. Reichsb. ). 7 881] — 5 p gr. 4 1 4 3 MAAN 4 4 4 4 
do. do. |3 84. Sobzkl.85bZz 84.80 bz Elsenbann-Stamm- und Stamm-Prloritäts-Actien, Schles. Bankver. 8 | 7 1114.00 B 11450 B Weizen, weisser. 1 251401 25120124180124130123180123[20 
Berips 3 | 84,60 B 84,60 Börsen-Zinsen 4 Procent. Ausnahmen angegeben, | do. Zodensred 5 6 124.50 B 124,50 B Weizen. gelder. | 25130] 25 1024/802430 238002330 
dto. vollges. 384.80 B 84,70 B Dividenden 1889. 1890. Oesterr. Credit 10% 10/8 — 5 Roggen, alter 23100 2208022 60224022— 2140 
Prss. cons. Anl. 4 105.80 B 105,75 bz Br. Wsch. St f. ) | Loj L'a — — *) Börsenzinsen 3½ Procent, Koreai en 41.69 21140 20 60 3010 19,10 1810 
do. do. 30 3 z 5 4 Lombarden.- = je 4% li lite industrie -Paplert. Gerste .....117150] 17 1050 16,10 15150] 15 = 
+ ZKI, z 2 ainz] u wg 7,01” 78 Zi Archimedes. 10 — | — 2 Hafer —ͤ— — 11720117 .— 1580 1660 16040 16 
9 PEA 2 er re A Bea E 0] = b% — Erbsen 1680 1630 15 80 1530 14 30 13180 
2 — örsenzinsen 5 vent. A. er. € 
5 do. Baudank.| 6| 6| — — Festsetzungen der Handelskammer -Commisslon. 
3 96 10 05 ba 9600 620 1 e n R do. Börs. -Aok 5 5 — = feine mittlere ord. Waare. 
do, Lit. O. „10305 00 bad Oest. Währ. 100 Fl. 172,60 bz 90 bz do. Spr.-A. · G. 2 = — — 
ão. Lit D. %% ate ba | 9000 bra | Russ. Bankn.100 SR... 5 0 bz 1816.25 ba | ao; Sirassenö| 6 | GYaji3400 b. [12400 B 3 
Bo: on er H 1 eN — un 7 Ausländische Fonds und Prioritäten. en perp 10 | 81% 96.00 B 96,0 B — —.— 26 — 24 — 20 — 
do: Lit t 0 8 fiongobs | Gfiochiscn Amla 7500 © | 7080 6 eee, 3 6 | 7650 ebz | 7700 obs e 
do. Neue io. cons, Goldr.(4 — E 2 a - . 
bis IX u. I- V 101.10 ba 101.20 oz e = Erdmnsd. A. G. 6½ 0 64] — = rn e e =|= i 
do, Lit. G. 4 101,10 026 101,20 bz Italien. Rente..|5 89.60 0 90.25 G 1 5½ — — — 
do. Lit, B. . . | — ER eo 40. Eisend.-Obl. 2 | 54,95 bzB | 54,75 bzG FE eh kan. p ad RE = Breslau, 5. August. [Broslaner Landmarkt.] Weizen 
‚do. Posener 4 101.6 z oi, Krak.-Oberschl.3½ — — Kattow.Brgb. A. 10 | 10 122.00 B 122 25 bz jAuszugsmehl per Bruto 100 kg incl. Sack 37,50— 00 M. — 
ião. 11 do. 315 95,50 bzB 95.60 bꝛ do. Prior.-Act.4 — 5 840050 0-8 Eikens Ba 6 5 61.853440 52 61,60 B Welzen- Semmeimehi l per 3 0 incl, Sack 35,00 bis 
utrallandsch. 3½ — > M Anl. 6 | 84,00 84 * F pas 2er — Weizen-Kleie per Netto 100 kg in Käufers Säcken, 
bre gent o 101,75 G 101,70 G eo a — doBis.IndA.-G 1018 3400 19400 B |o) inländisches Fabrikat 10 80.—11, 20 M. b) ausländ. Ferd. 
, Āo: Landeselt. | — = Oest.Gold-Rentel4 - | 96,20 B 96.20 bz do; Portl.-Cem.| 1 6½ 8500 @ | 85,00 B fka: 10.40—10.80 M. — Roggenmehl, fein, per Brutto 100 kg 
do. Posener 44 — = do.Pap.-R. FJA. 4½p — — 9 A 2 Peta — incl. Sack 34.50 —35,00 M. — Futtermehl, per Netto 100 k 
22 * t std EA 20 do. do. MN. 4 — a zer 3 23 ½ 33 ½ p. St. — p. St. — ni . em a. inländisches Fabrikat 12,89--13,29 M, 
> - 5. 255 N do. eo. Bi 7 var à 75 60 beg do. Gas- A.-G. 6¼ P 7 = = d. aus taten abrikat 12,40 —12,80 M. 
-a n * andbrlefs u. Industr.-Obilgat.] do. Silb.- 6 ) FR „50 bz {3 9779 [Ad. immobilien] -6s 7 121,50 B 121,00 B Rresiau, 5. Aug. [Amtlicher Producten- Börsen? 
do. 1890er" 44/1080 6 isoa 3 ao. Loose 1860 „12250 a 122.50 B 2 BE on 2150 n (Berichte) Roggen (per 1000 . 
Boni Bod Ore BR 9458 b TR b | 3 Poin. P rg 63,75 B 68,75 bs do Cem. Grosch. 14,10% 122,00 0 121.28 G 232.0 G., September- October Si zn 
aus 71930 ot se ba 45 balig | do. do. Ser. V5 | — = do. Zinkn.-Act.| 13 | 18 204.00 bzG 205.00 B a fer (per 1000 Kilogr.) gekündigt — Centner, per August 
do. Serie II. 3½ 94,55 bz 94,45 b2) i do. Liq.-Pfdb.(4 66,25 B 66.00 bz do. do. 8t.-Pr.| 13 | 18 204,00 bzG 205.00 B (p 0 j 
7 - $ 5 z'as ; . do, Bt.-Pr. r 162,00 Gd., September-October 138,00 B, 
25, Ser H H 10080 B 100 80 B f > BERATI ar Siles.(V.ch.Fab)| 8 | 9 128,00 B 2800 B Rüböl De 100 Kiogr.) —, gekündigt — Centner 
e ei 2 MESSE ii A 8 — Lauranütte . 11 | 8 )116,75417,751117.00 @ _ floco in Quantitäten & 5000 Klogr. —, per August 63,50 Br., 
do. Ber. III, |t, 1100,80 B 1 * S = = Ver. Oelfabrik.| 4 10 102.00 B 2102,00 B per September-October 63,50 Br. 
0, r, à 100 10400 B — do. 40 v.80 | 31.95 ba 83.75 ba Weohsel-Caurse vom 5, August. r naar oael 0 
ur Fr ae 100,25 bz Russ. 1880er Anl. 49600 B 96,00 G Amsterd. 100 FI. 3½ 8 T. 168,35 G doe ngt * 
LStrssb.Obl. 4 do. 1883 Golar.|6 b j do. do. 131,2 K. 167,85 G 5 8 . we ua e * 
. gr ur: 5 i = = X 8 I 50 . -Septbr. 50,20 B., Septbr.-Octbr. 46, R 
= — do. 1889er Anl. | — — L.Strl. 2½ 8 T.] 20.325 G . a — 
Dnnrsmkh. Obl.5 | — | l I 8 London 1 28 T.] 20. Zink. Ohne Umsatz, 
1. P. Ob “ — — do. Or Anl. 115 658, 10 0 68.50 0 do. 40. 2½3 M. 20.245 B 8 
—— ohne — — do. do. I — — Paris 100 Fres. 3 8 T.| 8050 0 Ro Köndigungs-Prolss für den 6, August: 
Taurahütte Obl. 41 er Serd. Golärentel5 | — — do do. 3 2 M.. > gen 222,00, Hafer 162,00, Rüböl 63,50 Mark. 
Opp. Cem Obl. gi = = Türk. Anl. conv. 1 | 17,95 @ 18,10 G Petersb, 100 SR. 4½ 3 WI -- Spiritus-Kündigungspreis: (excl. 50 u. 70 M. Verbrauchsabgabs, 
OR Eis Ba. Ol., 100.00 bs — 60.400 Fr. - Looseſ ir | 65,09 G 65.00 bz Warsch. do. 4½ 8 T. 21000 ba | tür den 5. August 50er 70,20, 70er 50.20 Mk. 
dto. Ind. Obl.\41,1101,20 B 101,10 B Ung.Gold-Rente | 89,80à85 bz | 89,85490,00 ba] Wien 100 Fl. 4 8 T.1722 G ! 
T.-Winckl. Obl. 4 100,00 B 100,00 bz „ib. ac: iene i 101 08 401500 seo; do, 4 12 171,25 G | 
i - „Gold-Rentej4}; / 101. — 
ache Eie Obi + l- — a0 Fab.-Renteſ 3 87.60 bz 87.60 G Bank-Discont 4 pCt Lombard 4½ resp. 5 pCt, 


Verantwortlich f. d. politischen u. allgemeinen Theil i. V., sowie f. d. Feuilleton: Karl Vollrath: f d. Inseratentheil: O. Meltzer, beide in Breslau. Druck von Grass, Barth 4 Co. (W. Friedrich) in Breslau. 


